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BEBAUUNGSPLANVIERDENNR.5IPPENSENFARMII

BEGRÜNDUNG

BEBAUUNGSPLANVIERDENNR.5‘IPPENSENFARMII‘OTGROSSIPPENSEN

mitÖrtlichenBauvorschriftenüberdieGestaltung(NBauO)

SAMTGEMEINDESITTENSEN-LANDKREISROTENBURG(W)

1RECHTSGRUNDLAGEN

-Baugesetzbuch(BauGB)

-Baunutzungsverordnung(BauNVO)

-Planzeichenverordnung(PlanzV)

-NiedersächsischeBauordnung(NBauO)

jeweilsinderzzt.geltendeFassung.

2VERFAHREN

2.1UVP-Pflicht

DieUmweltprüfung(UP)istnunmehrentsprechend§laund2aBauGBanzuwenden.Dahersind
entsprechendeRegelungenzubeachten

-dasNiedersächsischeGesetzüberdieUmweltvertraglichkeitsprüfung(NUVPG)vom
05.09.2002.DievorliegendePlanungermöglichtkeineEinzel-Vorhaben(Projekt-UVP)imSinne
derAnlage1NUVPG,dieUVP-pflichtigwaren.EinAntragaufFeststellungderPflichtzurUm
weltverträglichkeitentfalltdamit.

-DiebauplanungsrechtlicheUVP-Pflicht(Plan-UVP)imSinnederUVP-Änderungsrichtliniei.d.F.
desUVPGvom03.08.2001betrifftdiesestadtebaulichePlanungebenfallsnicht,daderPrüf
wert-untererSchwellenwert(Ziffer18.7.2)-imSinnederZiffer18.7derAnlage1UVPGfürein
sonstigesStädtebauprojektimAußenbereichnichterreichtwird.

ImSinnedes§3(2)Satz2BauGBwirddaraufhingewiesen,dassfürdievorliegendePlanande
rungkeineUVPdurchzuführenbzw.durchgeführtwordenist.

O
2.2Umweltbericht

Umweltschutzbelange,aufdiedieDurchführungdieserPlanungsabsichtvoraussichtlicherhebliche
Umweltauswirkungenhabenkönnten,sindzusammenfassendGegenstanddesUmweltberichtes.

DieSchutzgüterimSinnedesUVP-GesetzeswerdeningeeigneterWeisebeschriebenundmittels
derEingriffsregelunginAnlehnungandieSystematikzumUmweltbericht(2aBauGB)bewertet.

ErforderlichistdieBeschreibungderzuerwartendenerheblichennachteiligenundabwägungsrele
vantenUmweltauswirkungen/WirkfaktorendesVorhabensunterBerücksichtigungdesallgemei
nenKenntnisstandesundderallgemeinanerkanntenPrüfungsmethoden.

GrundsatzlichistderGeltungsbereichdesBebauungsplanesderUntersuchungsraum.

JenachBetroffenheitmüssenggf.einzelneSchutzgüterdarüberhinausgesondertbetrachtet
werden.

NachAbschlussdesVerfahrensnach§4(1)BauGBliegendazuaberkeinebesonderenErkennt
nissevor,sodasskeineweitergehendeBetrachtungerforderlichist.

2.2.1Eingriffsregelung

DasSchutzgutNaturistimSinnederKonzeptiondesBauGBimRahmenderEingriffsregelung
nach§la(3)BauGBzuermitteln.DerParagraphregeltauch,wiederAusgleichderzuerwarten
denEingriffeinNaturundLandschaftplanerischverwirklichtwerdensoll.

Stand:05/2011-§10-3-
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Diev.g.EingriffsregelungsiehteineErfassungderBiotopstrukturenanhandderObereinheitendes
„KartierschlüsselsfürBiotoptypeninNiedersachsen‘(Breuer2006)vor.DieBewertungderFakto
rendesNaturhaushaltes(Boden,Wasser,Klima,Biotoptypen)unddesLandschaftsbildeswird
nachder„LeitlinieNaturschutzundLandschaftspflegeinVerfahrennachdemFlurbereinigungsge
setz“durchgeführt(vgl.Anlage-Kap.4imUmweltbericht).

2.3BeschlüssezumAufstellungsverfahren/StanddesVerfahrens

-AufstellungsbeschlussdurchdenRatderGemeindeVierdenvom27.03.2007

-InterneAbstimmung/BeratungderGemeindemitdenbetroffenenAnliegern

-BeteiligungderBehördenundsonstigerTrägeröffentlicherBelangei.S.von§4(1)BauGB
(Scoping)mitAnschreibenvom17.07.2007

-BeteiligungderÖffentlichkeiti.5.v.§3(1)BauGBvom02.07.2008

-BeteiligungderBehördenundsonstigerTrägeröffentlicherBelangei.S.v.§4(2)BauGBmit
Anschreibenvom24.09.2008.

-BeschlusszurBeteiligungderÖffentlichkeitnach§3(2)BauGBnachBeratungderabwä
gungserheblichenStellungnahmenderBehördendurchdenRatderGemeindeam17.12.2008

-ÄnderungderSiedlungswirtschaftgem.AnforderungdesNWGaufVeranlassungderSG.

Q
SittensenmitaktuellerAuswirkungauchaufdiesenGeltungsbereich

-BeschlussdesRatesderGemeindevom23.06.2010zurerneutenBeteiligungderÖffentlich
keitnach§3(2)BauGBnachortsüblicherBekanntmachungvom

-Satzungsbeschlussgem.§10BauGBnachBeratungderabwägungserheblichenStellungnah
mendurchdenRatderGemeindeam23.02.2011

-OrtsüblicheBekanntmachunggem.§10BauGBimAmtsblattfürdenLKROWam31.03.2011
unddamitrechtsverbindlichseit31.03.2011.

3RÄUMLICHERGELTUNGSBEREICH

DasneueBaugebieterweitertdierechtsverbindlicheWohnbebauungdesBebauungsplanesNr.1
“Farm“von1979nachNordenindenAußenbereich.

DerräumlicheGeltungsbereichdesBebauungsplanesinderFlur2derGemarkungVierdenmit
einerFlächevonca.2,64haumfasstfolgendeFlurstücke:
30/51und30/71(beidealsSpielplatzBebauungsplanNr.1“Farm“),30/79(Feldgehölz/Wald),
30/103(Acker),30/104tlw.(Acker)und50/1tlw.(Wirtschaftsweg“ImVieh“).

4VERANLASSUNG/ZIELUNDZWECK

DieGemeindebetreibtimRahmenihresAufgabenbereichsBauleitplanungzugunstenihrerBürger,
sobaldundsoweitesfürdiestädtebaulicheEntwicklungundOrdnungerforderlichist.

AufgrundihrerZuständigkeitfürdasWohlihrerBürgersiehtsichdieGemeindeu.a.veranlasst,
WohnbauflächefürdenEigenbedarfzuentwickeln,umauchlangfristigeineangemesseneVorsor
gefürdenWohnungsmarktsicherstellenzukönnen.DasvielerortsangewandteEinheimischenmo
dellgiltalskommunalesSteuerungsinstrument.DasPrinzipistdenkbareinfach.UmOrtsansässi
gendenErwerbunddieBebauungvonGrundstückenzuerleichtern,erwirbteineGemeindeBau
grundstückeundveräußertdiesedannunterdemgängigenMarktwertanEinheimische,inder
RegeljungeFamilien.DiesemüssenausschließlichzumEigenbedarfbauenoderzumindestdas
HauseinigeJahreselbstbewohnen.EineinheitlichesEinheimischenmodellgibtesnicht,doch
ähnelnsichallevomInhaltdesRegelungsbedarfs.

DabeidarfnichtgegendieimEG-VertraggarantierteNiederlassungsfreiheitunddieFreiheitdes
Kapitalverkehrsverstoßenwerden.

DerRegelungsbedarfistinjenenKommuneninattraktivenländlichenGebietenangezeigt,die
zusehendsuntereinemVerdrängungswettbewerbOrtsfremderzuLasteneinheimischerBauplatz
interessentenleiden.

Stand:05/2011-§10-4-
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DasSzenariotrifftoftjungeFamiliengegenüberauswartigen,vermögendenKaufern,diedann
kaumeineChancebesitzen,inihrerGemeindeeinGrundstückzuerwerben.DieseSituationstöre
undzerstöreu.a.auchdiegewachseneSozialstrukturundDorfkultur,wenninderFeuerwehroder
indenVereinensichkeinheimischbekennenderBürgermehrengagiert.

EinderartigerZusammenhangkannnachAuffassungderGemeindeVierdenfürdiesesBaugebiet
abernichtabgeleitetwerden.DennochistvorrangigEigenentwicklungmitbesondererRücksicht
aufdiegewachseneSozialstrukturbeabsichtigt.

DieAufstellungdesBebauungsplanessolldahervorrangigeineVerbesserungdesWohnrauman
gebotesfürdieörtlicheBevölkerungerreichen.

DiederOrtslagenahegelegenenFlächensindfüreineBebauungmitEinzelhäusernmitinsgesamt
ca.15bis17WohnbaugrundstückeninbedarfsgerechtenBauabschnittenvorgesehen.

AusderW-DarstellungdeswirksamenFNPmöchtedieGemeindeeinortsnahorientiertesWohnen
imZusammenhangbzw.inErgänzungmitdenangrenzendenWohnnutzungenrealisieren.

MitderEinbeziehungvondisponiblerlandwirtschaftlicherProduktionsflächesowiebereitsdurch
Wohnbauentwicklungbzw.Planrechtnach§30BauGBvorgeprägtenSituationsolleninsgesamt
dieVoraussetzungenfürdieErweiterungvonWohnbauflächensowiedieArrondierungderOrtsla
gemitabschließenderOrtsrandentwicklunggeschaffenwerden.

ZielderPlanungistca.15-17WohnbaugrundstückefürEinzelhäusermitmaximal2Wohneinhei
teninbedarfsgerechtenBauabschnittenimSinnederEigenentwicklungrealisierenzukönnen.

DiePlanunginFormeinesqualifiziertenBebauungsplanesnach§30(1)BauGBisterforderlich,
uminnerhalbderGemeindeVierdeneinemitdemBebauungsplanNr.1begonnenestädtebauliche
Entwicklungfortzuführenundzusichern,diedasdörflicheLebenhinsichtlichseinerVielfältigkeitin
derBebauungsstrukturundNutzungerhält.VoraussetzungenzurAnwendungvon§34BauGB
sindhiereindeutignichtgegeben.

MitderPlanungsabsichtimZusammenhangstehenMaßnahmenzumErhaltvonNaturundLand
schaftsowieeinenachhaltigeOrtsrandeingrünung.DerplanungsrechtlicheEingriffindieSchutzgü
tervonNaturundLandschaftkannaufgrundderBilanzierungalsnichterheblichbewertetwerden
(vgl.Anlage-Kap.4.1desUmweltberichtes)undwirdaufgrundderKompensationsstrategieim
PlanbereichAusgleichfinden.

DadielandwirtschaftlicheFlächeimRahmenaktuellerBetriebsplanungeinesörtlichenBetriebes
derLandwirtschaftzurDispositionstelltwird,kanndieformuliertePlanungsabsichtbzw.dieErwei
terungdesbereitsbestehendenWohngebietes“Farm“umgesetztwerden,ohnedasso.g.Belange
dertätigenLandwirtschafteingeschränktwerden.

AlternativeFlächenbzw.weitereimFNPausgewieseneWohnbaupotentialesindallesamtFlächen
imAußenbereich,d.h.FlächenfürdieLandwirtschaft,diezurzeitnochBelangenderlandwirtschaft
lichenProduktionörtlicherBetriebeunterliegen.Lückenbebauunginnerhalbderzusammenhän
gendenOrtslageimSinnevon§34BauGBisterschöpftoderstehtausGründenvonEntwick
lungsschutzabständenzugunsteneinigerwenigerlandwirtschaftlicherBetriebedemImmobilien-
marktnichtzurfreienVerfügung.

DieGemeindebeabsichtigtmitderUmsetzungihrerkommunalenAufgabedieEntwicklungder
OrtslageGroßIppensenbzw.dieAnsprücheihrerBürgeraufWohnbauflächeimSinnedesGrund-
rechtesnachGGumsichtigundvorausschauendfördern.

Ausdemzuvorbeschriebenenwirddeutlich,dassimweitestenSinneBürgerderGemeindedas
neueQuartierimRahmeneinerEigenentwicklungzurVerfügunggestelltwerdensoll.Mitder
Planungsollaucherreichtwerden,dasssichvorrangignachfolgendeGenerationeninihrerHei
matgemeindeetablierenkönnen,umsou.a.derÜberalterungderörtlichenBevölkerungentgegen
zuwirken.

ZweckderplanungsrechtlichenBestimmungennach§30(3)BauGBistes,dasszumeinensich
imWesentlicheneineländlichangepassteWohnformentwickelnkannundzumanderenverbind
lichdenDarstellungenderFNP-Änderungvon2003entsprochenwerdenkann.Zweckdieser
Planungistesweiterhin,diefüreineBebauungerforderlichenFlächenimRahmeneinergeordne
tenstädtebaulichenNutzungundGestaltungzusichernunddierechtlichenVoraussetzungenfür
gesundeWohnverhältnisseimSinnedesBauGBsowiedieErschließungdiesesBaugebietesfür
einenkurz-mittel-bislangfristigenZeitraumzuschaffen.

DabeiistdieVerträglichkeitderNachbarschaftenzwischenWohnenundderwestlichdesWirt
schaftsweges‘imVieh“vorhandenenLandwirtschaftdurchGutachterlicheStellungnahmederLWK
Niedersachsenbewertetworden(vgl.Anhang-Kap.7.10derStellungnahme).

Stand:05/2011-§10-5-
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DieErforderlichkeitfüreinAufstellungsverfahreneinesBebauungsplanesnach§30BauGBin
Verbindungmit§8(2)BauGBbzw.ErweiterungdesbestehendenWohngebietesNr.1“Farm“um
ca.2haistgegeben,dazurZeitinnerhalbderGemeindeVierdenkeineWohnbaugrundstücke
angebotenwerdenkönnen.DaszuletztrealisierteBaugebietVierdenNr.4“AmSchloss“von2000
istüberwiegendumgesetzt.DieGrößedesPlanbereichesisterforderlich,

-umdennördlichenOrtsrandvonGroßIppensenimSinnedesFlachennutzungsplaneseiner
städtebaulichOrdnungzuführenzukönnen.

-damitdiezurDispositionstehendenFlächenineinzusammenhängendesundfürdieVer-und
EntsorgungsmedienzweckmäßigesErschließungskonzepteingebundenwerdenkönnen(vgl.
u.a.StellungnahmeWasserverbandimRahmenderBeteiligungnach§4(2)BauGB).

-umfürdieEntwicklungderOrtsrandlageeinzusammenhängendesgrünordnerischesKonzept
entwickelnzukönnen.

DiezuvorbeschriebenePlanungsabsichtkannmitSatzungsrechtnach§34Absatz4BauGBnicht
umgesetztwerden,daheristeinplanungsrechtlichesRegelungsbedürfnisfürdiesenBereicherfor
derlich.

DieGrößedesPlanbereichesergibtsichausderderzeitdisponiblenFläche.Erstensistsiefürdie
HerstellungeinerkostengünstigenundwirtschaftlicherHerstellungdertechnischenErschließung
geeignetundzweitenszurArrondierungdesOrtsrandeserforderlich.

0
5ÜBERGEORDNETEPLANUNGEN

5.1Flächennutzungslan(FNP)
DerwirksameFNPderSamtgemeindeSittenseninderFassungder16.Änderungvon2003stellt
denGeltungsbereichdiesesBebauungsplanesNr.5alsWohnbaufläche(W)nachderallgemeinen
ArtderbaulichenNutzungdar.NördlichdarangrenztFlächefürdieLandwirtschaftbzw.Außenbe
reichsflächenan.DieSG.SittensenistdemAntragderGemeindeVierdengefolgt,hierunter
BerücksichtigungderKriterienzurEigenentwicklungweitereWohnbauflächeauszuweisen.

DerFNPistgern.§1(4)BauGBmitGenehmigungder16.ÄnderungdenZielenderregionalen
Raumordnung(RROP)angepasst.DemHinweisderRegionalplanungzumThemaEigenentwick
lungwirdentsprochenunddurchdieBildungvonwirtschaftlichenBauabschnittengefolgt.Gerade
GemeindenhabenöffentlicheVerantwortungzumwirtschaftlichenundsorgsamenUmgangmit
HaushaltsmittelnunddaherwirdimEigeninteressederErschließungsaufwandfürdasBaugebiet
nurinwirtschaftlichundfinanziellüberschaubarenZeiträumenbzw.inAbhängigkeitvomBedarfim
SinnedesEinheimischenmodellsrealisiert.

Die2-StufigkeitderBauleitplanung(8(2)BauGB)istgewährleistet.DerwirksameFlächennut
zungsplan(FNP)inderFassungder16.Änderungvon2003derSamtgemeindeSittensenstellt
denÄnderungsbereichnachderallgemeinenArtderbaulichenNutzungimSinnedes§1(1)der
Baunutzungsverordnung(BauNVO)alsWohnbaufläche(W)dar.

ImwirksamenFNPkönnendieZielederRegionalplanungunddesLandschaftsrahmenplanesetc.
berücksichtigtwerden,wenndieFlächendemlangfristigenBedarfgern.Einheimischenmodelzur
Verfügungstehen.

Alternativen

DieStandortentscheidungistaufderEbenedesFNPerfolgt.AlternativeFlächenpotenzialestehen
danachnichtzurDisposition.

AlsAlternativebestehtimSinnederUmweltplanungnureineNuliplanung.DaaberdieserStandort
amnördlichenOrtsrandbereitsdurchdievorbereitendeBauleitplanungderstädtebaulichenAbwä
gungunterlag,wirdandiesemStandortbedarfsgerechtinsgesamteineAbrundungdurchmögliche
Flächenoptionenangestrebt.AdäquateAngebotefürGeschoßwohnungsbau,dieeineNullplanung
rechtfertigenkönnten,stehendemv.g.BedarfnichtzurVerfügung.

FerneristvonBelang,dassWohnnutzungen/EinzelhausbebauungdiesenBereichvorprägenund
dieErschließunggesichertist.

DieKonfliktsituationinBezugaufdieangrenzendeLandwirtschaftkannplanungsrechtlichbewältigt
werden.

Stand:05/2011-§10-6-
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DieaktuelleÄnderungderzurBeurteilungvorgesehenenGeruchsimmissions-Richtlinie(GlRL)
wirdaufgrundgeänderterGrenzwerteeinverträglichesMiteinanderzwischenWohnenunddie
örtlichenSituationderLandwirtschafterwartenlassen(vgl.Anlage-Kap.7.10derGutachterlichen
StellungnahmederLWKNiedersachsen).

5.2Landschaftsrahmenplan(LRP)

DerLandschaftsrahmenplan(LRP)desLKROWbestätigtfürdenGeltungsbereichkeinKonflikt
potenzial.

GesonderteDarstellungensindnichtverzeichnet.

5.3Landschaftsplan(LP)
EinLandschaftsplan(LP)aufderEbenederSamtgemeindeliegtnichtvor.

6BESTANDSBESCHREIBUNG

6.1GegenwärtigeNutzungundZustand

DiebeabsichtigteAufstellungeinesBebauungsplaneserfasstinderGemarkungIppensenüber
wiegendeinealsAckergenutzteAußenbereichsfläche.FernerenthältderGeltungsbereichvor
handeneGehölzstrukturenimBereichdesWirtschaftsweges“ImViehsowieeinFeldgehölz/
FlächefürWaldwestlichderKreisstraße.
AlsGewässeristnureinGrabenreliktimBereichdesWirtschaftsweges„ImViehzunennen.Der
StraßenrandgrabenparallelzurKreisstraßeliegtaußerhalbdiesesPlanbereiches.

DiestädtebaulicheSituationistgeprägtdurchBetriebederörtlichenLandwirtschaftsüdwestlich
desPlangebietessowiedassüdlichunmittelbarangrenzendeWohnbaugebietsNr.1Farm‘.

NördlichundöstlichderKreisstraße134schließensichAcker-undGrünlandflächenan.

6.2NaturräumlicherBestand/Arten-undBiotopschutz

DeranstehendeBodenistdurchdiehistorischangelegtelandwirtschaftlicheNutzungstarküber-
prägt.DieGrundwassersituationistaufgrundderNutzungsehrwenigbiswenigbeeinträchtigt(vgl.
u.a.Kap.4.3zumUmweltbericht).

AufgrundderNutzung/BewuchsesbietetdieFlächenuringeringemUmfangVögelnundKlein-
säugernLebensraum.HinsichtlichdesSchutzgutesArtenundLebensgemeinschaftenistdie
Ackerflächealsgeringwertigeinzustufen.

Q
GehölzstrukturensindentlangderWirtschaftswegeaufderwestlichenSeitesowiedasander
Kreisstraße134gelegeneFeldgehölz/FlächefürWaldvorhanden.

DasLandschaftsbildistdurchdenüberwiegendfehlendenOrtsrandüberformt.Dienördlichgele
genenlandwirtschaftlichenFlächensindgroßflächigundungegliedert.

6.3Schutzgebiete/Denkmalschutz

FaktischeSchutzgebiete/Schutzobjektebzw.AnlagendesDenkmalschutzes/Kulturgütersind
erkennbarnichtvorhanden.

6.4Altlasten/Bodenbelastungen

DerGeltungsbereichistaufdenVerdachtvonAltlastennichtuntersuchtworden.Hinweiseauf
Altlastenverdachtsflächenbzw.örtlicheErkenntnissediesbezüglichsindderGemeindeaktuellnicht
bekannt.AufgrundderbisherigenNutzungensinderheblicheBodenbelastungennichtzuerwarten.

SolltenimRahmenderPlanrealisierungoderanderweitigsichVerdachtsmomenteaufdrängen,ggf.
durchGeruchoderSedimentverfärbungetc.,soistunverzüglichdiezuständigeAbteilung-Amtfür
WasserwirtschaftundStraßenbau-desLKRotenburg(W)schriftlichzuverständigenundalle
Arbeitenbisaufweitereseinzustellen.

Stand:05/2011-§10-7-



BEBAUUNGSPLANVIERDENNR.5IPPENSENFARMII“

7STÄDTEBAULICHEKONZEPTION/FESTSETZUNGEN

DasAufstellungsverfahrennachBauGBfürdiesenBebauungsplanNr.5beabsichtigteineweiteres
WohnbaugebietimRahmenderEigenentwicklung(sogen.Einheimischenmodell)nordwestlichdes
OrtsrandesvonGroßIppensenplanungsrechtlichzusichern.

DieserBebauungsplanNr.5imSinnevon§30BauGBsolldiebestehenderechtsverbindliche
BauleitplanungNr.1‘Farm“inderFassungder1.Änderungvon1979nördlichderKreisstraße/
Dorfstraßeerweitern.Dazuisteserforderlich,einenTeilbereichdesbestehendenSatzungsrechtes
neuzuordnenundmitdiesemTeilbereichindenGeltungsbereichdiesesBebauungsplanesNr.5
zuübernehmen.Fürdenv.g.TeilbereichderöffentlichenGrünflachemitderZweckbestimmung
Spielplatz(Flurstück30/51)undöffentlicheVerkehrsfläche(Weg—Flurstück30/71)werdendaher
diebestehendenFestsetzungenersatzlosaufgehobenunddurchdieFestsetzungenzumPlanin
haltdesneuenGeltungsbereichesersetzt.

DiebeabsichtigteWohnbauflachefürEinfamilienhauser(Einzelhäuseri.S.v.§22BauNVO)erhält
eineinnereErschließungmitWendeanlage,diedirektandenWirtschaftsweg‘ImVieh“anbindet
undsomitnichtdasvorhandeneWohngebiet“FarmdurchZiel-undQuellverkehrebelastet.Ein
Fuß-undRadwegbindetdasNeubaugebietandieOrtslagean.Damitwirdeinerseitsaufkurzem
WegeeineinnerörtlicheVerbindunghergestellt,andererseitseinesichereErreichbarkeitderaus
demBaugebiet“Farm“herausverlegtenöffentlichenGrünflächemitderZweckbestimrnungSpiel
platzgewährleistet.

DieFlächedesFeldgehölzes/WaldwestlichderKreisstraßedienteinerseitsdemgern.DIN18005
(LärmschutzimStädtebau)erforderlichenLärmschutzgegenüberdemWohnbaugebiet.Anderer
seitsdientdasFeldgehölz/FlächefürWaldu.a.durchBeseitigungderBauruine(vgl.Stellung
nahmedesLKROWimRahmenderBeteiligungnach§4(2)BauGB)derBiotopaufwertungund
AusgleichsmaßnahmesowiederEingrünungdesnördlichenOrtsrandesundsomitdembeabsich
tigtenErhaltundPflegedesOrts-undLandschaftsbildes.DasFeldgehölz/FlächefürWaldhält
einerseitsAbständezurnächstenBaugrenzeein,andererseitsisteinUmbaudesGehölzbestandes
inBezugaufdieBelangederAnliegerhinsichtlichBrandschutzundWindwurffachgerechtimSinne
derfestgesetztenMaßnahmeerforderlich.

DarüberhinausdientderErhaltderVerbesserungdesWohnumfeldessowieökologischenBelan
geninBezugaufdenAusgleichvonerheblichenBeeinträchtigungenaufgrunddesplanungsrechtli
chenEingriffesimSinnedes§laBauGBaufdieSchutzgüterBoden,Wasser,Landschaftsbildund
PflanzenundTiereinnerhalbdesPlanbereiches.

ImRahmendiesesPlanungsansatzesistauchdavonauszugehen,dassimUmkreisdieerforderli
cheVerträglichkeitdesVerkehrslärmsderKreisstraßegegenüberderWohnnutzungdurchden
gegebenenAbstandanzunehmenistundsomiterkennbarkeineerheblichenStörungenfürdie

()
neueWohnbebauungzuerwartensind.

BeiderstädtebaulichenBetrachtungdesPlangebietessindunterschiedlicheKonzeptionenentwi
ckeltundberatenworden.AufgrundderVorgabezusparsamerverkehrlichenErschließung,einer
kostengünstigentechnischenErschließungundderstädtebaulichenAusformungistdervorliegen
deEntwurfzurbeabsichtigtenRealisierungherangezogenworden.DabeiistauchvonBelang,
dassdieGemeindedasBaugebietselbstimSinneihrerAufgabebzw.derVorgabedesRROP
nachdemEinheimischenmodellentwickeltwerdensoll.

DerEntwurfistcharakterisiertdurchdiev.g.innereErschließung,diewechselseitigeGrundstück
zuschnitteundeineVerbindungzudenvorhandenenWohnbauflächenherstellt.

DieWohnbaugrundstückehabenalledirekteBelegenheitzurPlanstraße.DiesewirdinihrerFunk
tionundLeistungsfähigkeitalsAnliegerstraßegeeignetsein,denallgemeinnutzungsbedingten
Ziel-undQuellverkehraufnehmenzukönnenundüberdenalsWohnsammelstraßeergänzten
Wirtschaftsweg„ImViehandasüberörtlicheStraßennetzanzubinden.

Ferneristbeabsichtigt,diestädtebaulicheStrukturdesBebauungsplanesNr.1“Farm‘von1979
fortzuführen,dieebenfallseineselbstständigeinterneErschließungaufweist.Andererseitskannso
auchdenBedingungendertechnischenVer-undEntsorgungentsprochenwerden.

ImSinnedesGrundsatzesplanerischerZurückhaltung/VermeidungüberhöhterRegelungsdichte
sindfürdenGeltungsbereichfolgendeFestsetzungenausdemKatalogdes§9BauGBzurUmset
zungderPlanungsabsichtvorgesehen.
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7.1AllgemeinesWohngebiet(WA-9(1)Nr.1BauGB)

ImGeltungsbereichdesBebauungsplaneswerdendieBauflächenalsAllgemeinesWohngebiet
(WA)imSinnevon§4BauNVOnachderbesonderenArtderbaulichenNutzungfestgesetzt.
DamitwirddieAbsichtdokumentiert,dasshiesigeFlächenpotentialfürWohnzweckezunutzenund
denSiedlungsbereichu.a.mitdemBaugebiet“Farm“durcheinegeordnetestädtebaulicheEnt
wicklungzuarrondieren.

DurchdieeingeschossigeBauweisefürfreistehendeEinzelhäusermitmaximal2Wohneinheiten
(Wo)wirdeindifferenziertesAngebotanWohnforrnenerreicht.Vermiedenwerdensolleneinerseits
klassischeDoppelhäuser,alsSpiegelungeinesGrundrisses.Andererseitssolldas„Generationen
Haus‘mitwenigstens2Wohnungenermöglichtwerden.

DieEntwicklungeinesReinenWohngebietes(WR-§3BauNVO)scheidetaufgrundderörtlichen
irnmissionssituationderimUmfeldangrenzendenlandwirtschaftlichenBetriebeeinschließlichder
nördlichgelegenenundintensivgenutztenBetriebsflächenimAußenbereichaus.

MitderAusweisungvonFlächenfürAllgemeinesWohngebiet(WA-§4BauNVO)nachderbe
sonderenArtderbaulichenNutzungistsichergestellt,dassdieseFlächenkünftigvorwiegenddem
Wohnendienen.DieNutzungsartAllgemeinesWohngebietwurdeauchgewählt,umnichtstörende
Nutzungenu.a.inderArtvondigitalemDienstleistungsgewerbezuermöglichen.Insgesamtkann
mitdenallgemeinbzw.ausnahmsweisezulässigenNutzungenimSinnederbeabsichtigtenArtder

Q
baulichenNutzungeineverträglicheErweiterungderOrtslagebzw.dervorhandenenBebauung
erreichtwerden.

FürausnahmsweisezulässigeNutzungengern.§4(3)BauNVO(u.a.TankstellenundGartenbau
betriebeetc.)bestehenAngebotsflächeninandererLagederGemeinde.EinAusschlussder
Ausnahmenwirdnichtfürerforderlichgehalten,dadiesesichaufgrundderLagedesPlanberei
chesnichtaufdrängen.

DiesonstigenNutzungennach§4(2)BauNVOsollenzulässigsein,weilbeiderbeabsichtigten
individuellenNutzungimEinzelfalldavonausgegangenwerdenkann,dasseinimSinnederbeab
sichtigtenNutzungverträglichesVerkehrsaufkommenbzw.keineerheblichennachbarschaftlichen
Störungendadurchzuerwartensind.

Diev.g.FestsetzungunddieweitereBestimmungzurBegrenzungderzulässigenZahlderWoh
nungen(2Wo)ineinemEinzelhausentsprichtdemPlanungsziel,einemdemländlichgeprägten
SiedlungsgefügeangepasstesVerdichtungsmaß,demörtlichenCharakterderWohnformeninden
umliegendenQuartierensowiederMöglichkeitbzw.Förderungvon“Generationen-Wohnen“.

DarüberhinausentsprichtdieAusweisungdemBedarfderörtlichenWohnungswirtschaft,umdie
Eigenentwicklungzustärkenbzw.demnegativendemographischenTrendentgegenzuwirken.

7.2MaßderbaulichenNutzung(9(1)Nr.1BauGB)

Q
DasMaßderbaulichenNutzungistdurchdiegetroffenenFestsetzungenzurZahlderVollge
schosse(Z=1)sowiederGrößederGrundfläche(GR)imSinnevon§16BauNVOhinreichend
genaudefiniert.

DieimGeltungsbereichfestgesetzteGrundfläche(GR)erscheintausreichendinHinblickaufdas
PlanungszielunderfolgtinAnlehnungandiebenachbarteBausubstanz.Diehiervorgesehene
überbaubareGrundfläche(GR)von200qmerreichtdamitnichtdenHöchstwertnach§17(1)
BauNVO,abereindiesemländlichgeprägtenWohnstandortangemessenesVerdichtungsmaß.
UnabhängigvonderGrundstücksgrößekönnensounterschiedlicheNutzungsmaßezugunsten
eineshomogenenBaugebietesvermiedenwerden.

BerücksichtigtwerdendamitauchdieörtlichvorzufindendeBebauungsstruktursowieeinetranspa
renteundoffeneBauweisemitgroßzügigemFreiflächenanteil.DesWeiterenkannhierdurchmit
HinblickaufdiesüdlichdesPlangebietsvorhandeneBebauungeinehöherebaulicheVerdichtung
unddamiteineÜberprägungderhomogenenStrukturverhindertwerden.Dennochbestehtin
BezugaufdieheutigengesellschaftlichrelevantenWohnbedürfnisseeineausreichendBebauungs
bzw.AusnutzungsmöglichkeitderGrundstücke.

UmdenCharakterderEinfamilienhausstrukturunddesOrtsbildeszuwahren,istdarüberhinaus
festgesetzt,dasseineBeschränkungderWohneinheiten(Wo)gern.§9Abs.6BauGBeinzuhalten
ist(vgl.TextlicheFestsetzungen).DieBeschränkungderZahlderWohneinheiten(Wo)solldie
vorhandeneSiedlungsstrukturberücksichtigenundu.a.einedenBaukörpermöglicheÜberfor
mungverhindern.

UnterstütztwirddieseAbsichtdurchdieFestsetzungzuroffenenBauweise(o-§22BauNVO).
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7.3HöhebaulicherAnlagen(9(1)Nr.1BauGB)

MitdertextlichenFestsetzungZiffer1.4wirdvorgegeben,dassdieOberkantedesErdgeschoss
Fertigfußbodens(OKFFEG)vonNeubautenimMitteleineHöhevon0,5m,gemessenvonderMitte
derStraßenzugewandtenGebaudeseitezurOberkantedernächstgelegenenErschließungsstras
se,nichtüberschreitendarf.Hiermitsollerreichtwerden,dassmitRücksichtaufnachbarschaftliche
BelangekeineausdemErdreichherausragendenKellero.ä.entstehen.Außerdemsollverhindert
werden,dassnotwendigwerdendeGeländeaufschüttungen(z.B.fürTerrassenundAuffahrten)
VeränderungenimGeländebewirken,diedannebenfallszueinerBeeinträchtigungdesOrts-und
Straßenbildesführenkönnten.

7.4Bauweise/überbaubareundnichtüberbaubareGrundstücksflächen(9(1)Nr.2BauGB)

Diev.g.offeneBauweise(o)imSinnevon§23BauNVOistimHinblickaufeineErschließung
abgestellt,diefürjedesBaugrundstückmöglichsteineBelegenheitvorsieht.Damitistu.a.das
beabsichtigteErschließungssystembegründet.

DieüberbaubarenFlächenhabenunterschiedlicheBautiefenundbietensomiteinenhinreichenden
Spielraum,sowohlfüreineflexibleGestaltungderHauptbaukörper,alsauchbeiderAnordnung
vonGaragenundNebenanlageninFormvonGebäuden.

GaragenimSinnevon§12BauNVOundNebenanlagenimSinnevon§14(1)BauNVOinForm

Q
vonGebäudenaußerhalbderüberbaubarenFlächenparallelzurStraßenbegrenzungsliniesind
ausgeschlossen,umden‘halböffentlichen“StraßenbereichdesWohngebietesvisuellalsunbebau
teVorgartenstrukturimSinneeinesländlichgeprägtenStraßenbildeszuerhalten.BaulicheAnla
genindiesemBereichkönntendasbeabsichtigtdörflicheStraßenbildbeeinträchtigenundals
SichtbehinderungunddamitdieErlebbarkeitdesStraßenraumesu.U.erheblichbeeinträchtigen.
DavonausgenommensindNebenanlagenimSinnevon§14(2)BauNVOfürtechnischeVer-und
Entsorgungsanlagen.

NotwendigeStellplätzefürKraftfahrzeugesindaufdemjeweiligenGrundstückunterzubringen.Die
AusführunghinsichtlichzuMaterialwahlundGrößesolltemöglichstnichtstörendaufdasStraßen-
bildwirken,umdenWohnwertderbenachbartenGebäudenichtzubeeinträchtigen.

DieAbgrenzungderüberbaubarenundnichtüberbaubarenFlächenwirdausschließlichdurch
Baugrenzenvorgenommen.DiesewiederumbildenzusammenhängendeBaufensteralsüberbau-
bareFlächenundgliedernsou.a.dasWohngebiet.

7.5MindestqrößenderBaugrundstücke(9(1)Nr.3BauGB)

InErgänzungderzulässigenGrundfläche(GR)sindFestsetzungenfürdieMindestgrundstücks
größefestgesetztworden,umdasSiedlungsgefügedesUmfeldesnichtzusprengen.Indem
PlangebietistdieMindestgrößederBaugrundstückefürdiebeabsichtigteEinzelhausbebauungauf
mindestens700qmfestgesetztworden(vgl.Ziffer1.1derTextlichenFestsetzung).Zusätzlichsoll
fürdieseBestimmungklargestelltsein,dassdiezulässige2.Wohneinheit(Wo)keineigenständi
gesEinzelhausbildendarf.EinerseitssolldieFestsetzungfernerdazubeitragen,diecharakteristi
scheBebauungzubewahren.Andererseitssolleinvertretbarerbaulich-räumlichenÜbergangvom
bebautenSiedlungsrandzumunbebautenAußenbereichgesichertwerden.

DieüberbaubarenFlächensindsoangelegt,dasseineoptimaleBebauung,Baukörperstellungund
BesonnungaufdenGrundstückenmöglichist.DieBaugrenzensindüberwiegendmit3bzw.5
MeterAbstandvonderStraßenbegrenzungsliniederPlanstraßezurBildungeinesländlichen
Straßenraumesfestgesetzt.

7.6Verkehrsfläche(9(1)Nr.11BauGB)

7.6.1ÄußereErschließung

DasneueWohngebietwirdüberdieimBebauungsplanNr.1festgesetzteWohnsammelstraße„Im
Vieh“erschlossen.DamitistdasBaugebietüberdasörtlicheStraßennetz„ImVieh“derOrtlage
mittelbarandenüberörtlicheVerkehrderKreisstraße(GroßIppensen-K134)angeschlossen.Der
Wirtschaftsweg„ImVieh“istzudiesemZweckalsWohnsammelstraßenachNordenzuverlängern
undca.40MeterentsprechendEAEauszubauen.DieerforderlicheAusbaubreiteistplanungs
rechtlichgesichert.
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7.6.2InnereErschließung

DieentstehendenGrundstückedesPlangebieteswerdenüberdiedargestelltePlanstraßevom
jetzigenWirtschaftswegbzw.derWohnsammelstraße“ImViehauserschlossen.DieinnereEr
schließungdesGeltungsbereicheswirdüberdiePlanstraßevorgenommen.Insgesamtistein
verkehrsberuhigterAusbauvorgesehen.DieinsgesamtneuindasPlangebiethineinzuführende
Straßenverkehrsfläche(Planstraße)erhältzurGewährleistungderordnungsgemäßenErschlie
ßungsfunktioneineWendeanlage,diederAnforderungenderEAEentspricht.
AufdieFestsetzungVerkehrsflächebesondererZweckbestimmungimSinnevon§9(1)Nr.11
BauGBwirdverzichtet,daessichumöffentlicheVerkehrsflächenhandelnwird,diedemörtlichen
AusbaustandartderplanendenGemeindeunterliegenwerden.DieVorgabedergewähltenFest
setzungkannimRahmenderDetailplanunghinreichendgenaubeachtetwerden.

EinFuß-/Radwegermöglichtu.a.eineVerbindungzursüdlichgelegenenAnhiegerstraße“Ippen
senFarm“desbestehendenWohngebietes“Farm.Dazudientu.a.auchdieWegparzelle30/71.
Dieseerschließtzzt.undabweichendvonderFestsetzungdesBebauungsplanesNr.1dasGrund
stück30/92mitdemHausNr.37.

DerneueFuß-/RadwegstelltdamitdieVerbindungzumverlegtenSpielplatzherundsollteim
Materialaufbausoausgebautsein,dasssieimNotfallauchBelastungenvonRettungsfahrzeugen
standhalten.ImRahmenderAlternativenplanungzumErschließungskonzeptistdieserAusbaufür
notwendigerachtetworden.

FlächenfürVersorgungsanlagen(u.a.fürevtl.Trafostation)undfürBaumbepflanzungensind
innerhalbderPlanstraße/Wendeanlagevorgesehen.

FürdentechnischenAusbaugeltendieGrundsätzederGestaltungbeiMischungderVerkehrsar
ten.DieFlächen,diegemeinsamvonFußgängernundFahrzeugenbenutztwerden,sindinWohn
gebietendiebefahrbarenWohnwegeunddieFußgängerbereiche.Siedienensowohldemgebiets-
bezogenenVerkehralsauchdemAufenthaltderBewohnerundsindverkehrsberuhigteBereiche
imSinnedesZeichens325StVO;siehabenüberwiegendKommunikationsfunktion.DieMischung
derVerkehrsartenistdaheralsübergeordneterEntwurfsgrundsatzzubetrachtenunddurchEnt
wurfsmaßnahmen-wieVerzichtaufHochborde,keinedurchgehendeAufteilungdesStraßenquer
schnittesineinzelneVerkehrsräume,AnschlussanStraßenmitGehwegüberfahrten-zumAus
druckzubringen.

DieVerträglichkeitderverschiedenenNutzungenistimDetailmitentsprechendenGestaltungs
maßnahmenbeiderAusführungsicherzustellen.HierdurchsolldieDominanzdernichtmotorisier
tenVerkehrsteilnehmerunddernichtverkehrlichenNutzungdesgesamtenStraßenraumesdeut
lichwerden,damitdasZeichen325StVO“verkehrsberuhigterBereich“angewendetwerdenkann.

MitdervorgesehenenErschließungsformunddenv.g.Aufweitungensolleineangemessene
GestaltungdesöffentlichenStraßenraumes/Freiflächenu.a.mitGroßgrünunddamiteinqualita
tivgestaltetesWohnumfelderreichtwerden.ZurUnterstützungdieserPlanungsabsichtistindie
semZusammenhangauchdasPflanzgebotfürEinzelbäumeimVorgartenbereichderBau
grundstückezunennen(vgl.Ziffer3.2derTextlichenFestsetzung).

7.6.3RuhenderVerkehr

ÖffentlicheStellplatzflächensindinnerhalbderöffentlichenVerkehrsflächenichtfestgesetzt,daes
erfahrungsgemäßsinnvollerist,diegenaueLagedieserFlächenderDetailplanung(Pflasterplan)
zuüberlassen.DieDetailplanungwirdimRahmenderErschließungsmaßnahmenerstelltundhat
u.a.dieEinfahrtenderGrundstückewieauchdieGestaltungderVerkehrberuhigendenElemente
zuberücksichtigen.

DieerforderlichenprivatenStellplätzeproWohneinheitbzw.Betriebsindaufdenjeweiligen
Grundstücken(vgl.Ziffer2.2derTextlichenFestsetzung)zuschaffen.HierdurchkanndieEntlas
tungderöffentlichenVerkehrsflächedurchabgestelltePKWerreichtwerdensowieeinsparsamer
AusbauderVerkehrsflächenerfolgen.

7.6.4Sichtfelder

AnderEinmündungderPlanstraßeindenWirtschaftsweg/Wohnsammelstraße“ImVieh“sind
innerhalbdesGeltungsbereicheskeineFlächenfürNutzungsbeschränkungalsSichtfelder(An
fahrsichtweiten)mitderZweckbestimmungzurVerkehrssicherheitfestgesetzt,dasieinnerhalbder
festgesetztenöffentlichenVerkehrsflächenliegen.
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Diev.g.SichtfelderinnerhalbderStraßenseitenraumesindzwischen0,8mund2,5mHöheüber
MitteOberkanteStraßevonständigenSichthindernissenundBewuchsfreizuhalten.

EinzelbäumekönneninnerhalbderSichtfelderimbeschränktenUmfangzugelassenwerden,
soferndieSicherheit(Anfahrsicht)undLeichtigkeitdesVerkehrsgewährleistetist.

7.7SiielplatznachNSpPG(9(1)Nr.15BauGB)

DasNiedersächsischeSpielplatzgesetz(NSpPG)hatderGesetzgeberersatzlosaufgehoben.
DennochfühltdieGemeindeu.a.ausGründenderJugendwohlfahrtverpflichtet,beidieserrechts-
verbindlichenBauleitplanungausreichendöffentlicheGrünflächemitderZweckbestimmungSpiel-
flächenfürKinderauszuweisen.

InAnlehnungandieVorgabenderv.g.VorschriftwirdderSpielplatzindasNeubaugebietverlegt
undkanndannbeidenWohnquartierendienenundbedarfsgerechtimSinnedesobsoletenNSpPG
hergestelltunddemSpielbedürfnisvonKinderndienen.

7.8RegelungdesRegenwasserabflusses(9(1)Nr.16BauGB)

Aufeineim1.EntwurfvorgeseheneRückhaltefläche(RRB)fürunverschmutztesRegenwasser
konnteverzichtetwerden,dadasSystemderSiedlungswasserwirtschaftgrundlegendgeändert
wordenist.AufgrundderzentralenAbleitungvonAbwassermitAnschlussandieARASittensen

0
könnendieFlächenderbisherigenTKAzurRückhaltungvonRegenwasserumgenutztwerden.

DasunverschmutzteNiederschlagswasservonDachflächenkannaufdenprivatenBaugrundstü
ckennurbedingtzurVersickerunggebrachtwerden(vgl.Anhang-UntersuchungzurVersicke
rungsfähigkeitderIng-GesellschaftDr.-lng.M.Beußevom31.10.2007).ZitatausdemKap.6-

Zusammenfassungdesv.g.BerichteszurUntersuchungderVersickerungsfähigkeit:

NachdenangetroffenenBodenverhältnissenistlokalkeineNiederschlagsversickerungmög
lich.Dieoberflächennaherbohrten,schluffigenSande,GeschiebedecksandesowieGeschiebe
lehmeerfüllendieKriterienhinsichtlichdesgefordertenDurchlässigkeitsbeiwertesnichtundsind
somitalsnichtversickerungsfähigeinzustufen.

DaheristeinöffentlicherAnschlusszwangmitAbleitungandiezentraleRückhaltungvorOrterfor
derlich.DerAnschlusszwangistderv.g.UmrüstungderTKAIppensengeschuldet.

DieprivateNutzungundSpeicherungvonRegenwasseraufdenBaugrundstückenbleibtdavon
unberührt

7.9MaßnahmenzumSchutzundEntwicklungvonNaturundLandschaft(9(1)Nr.20BauGB)

VorrangigistderAusgleichinnerhalbderEingriffsfläche/Geltungsbereichbeabsichtigt,soferndas
EingriffsdefizitsichindiestädtebaulicheKonzeptioneinfügenlässt.Dievorliegendestädtebauliche
Konzeptionsieht2Maßnahmenvor,diegeeigneterscheinendasPlanungszielerreichenzukön
nen.DieeinestelltdasvorhandeneFeldgehölzbzw.dieFlächefürWald(aktuelleBewertung
durchdieUNBdesLKROW—vgl.StellungnahmedesLKROWimRahmenderBeteiligungnach

§4(2)BauGB)imnordöstlichenBereichimSinnevonVermeidungdar.

Die2.MaßnahmesollalsstandortgerechteFeldheckezurnachhaltigenOrtsrandgestaltungbeitra
gen.EinGeh-undFahrrechtzugunstenderGemeindedientderSicherungundPflegederMaß
nahme.

Mitdenv.g.MaßnahmenkannderplanungsrechtlicheEingriffzurAusweisungvonWA-Fläche
innerhalbdesGeltungsbereichesausgeglichenwerden(vgl.Anlage—Umweltbericht).

7.10lmmissionen(9(1)Nr.24BauGB)

•ImmissionenVerkehr

AkuteLärmbelastungensindaufgrunddesAbstandes(vorhandenesFeldgehölz/FlächefürWald)
zurKreisstraße34nichtzuunterstellen.DielmmissionssituationdurchVerkehrlärminBezugauf
denPlanbereichistdurchdenanliegendenWirtschaftswegalsWohnsammelstraßeundderKreis
straße(GroßIppensen/K34)geprägt.BesondereLärmschutzmaßnahmenwerdennichtfür
erforderlichgehalten,daeinerseitsdieBelastungdesWirtschaftswegesgeringundanderseitsein
lärmtechnischausreichenderAbstandzurK134gegebenist.
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Ausv.g.GründenunddaessichindiesemFallumNeubautenhandelt,sindfürdiebeabsichtigte
WohnbebauungkeineFestsetzungenfüraktivebzw.passiveLärmschutzmaßnahmenvorgesehen.
ImAllgemeinenmüssenfürdieZulässigkeitallerBauteiledieAnforderungenderNBauOgelten
undwerdendamitmindestensdenAnforderungenzumLärmpegelbereichIIIderDIN4109ent
sprechen.DadurchistnachallgemeinemfachlichemKenntnisstandeinausreichenderSchailschutz
fürAufenthaltsräumenachNBauOgegeben.

ImmissionenLandwirtschaft

ImRahmendesBeteiligungsverfahrensnach§4(1)BauGBwurdebereitsseitensderLandwirt
schaftskammerHannoveraufdenvorhandenenlandwirtschaftlichenBetriebKaiserimVollerwerb
hingewiesen.DanachsindlandwirtschaftlicheEmissionen,dievonRindviehhaltungimAllgemeinen
ausgehen,damitnichtgänzlichausgeschlossen.DieHaltungvonRindviehbedingtinderRegel
abernichtgenerellwesentlicheodererheblicheImmissionenfürWA.

ZurKlärungdessachgerechtenAbwägungsmaterialsisteinegutachterlicheStellungnahmenach
derGeruchsimmissions-Richtlinie(GIRL)zurGeruchsstoffhäufigkeiterfolgt.Nachfolgendwirdaus
demKap.7-Zusammenfassung-derGutachterlichenStellungnahmederLWKvom01.03.2010
zitiert:

DieGemeindeVierdenplantdieAusweisungdesBebauungsplanesNr.5„IppensenFarmII“
WestlichdesPlangebietesbefindetsicheinlandwirtschaftlicherBetriebmitinsgesamtca.100
Jungviehaufzuchtplätzen.DieAGImmissionsschutzderLandwirtschaftskammerNiedersachsen
wurdeimZugederÜberprüfungdesVorhabensdurchdieGemeindeWerdengebeten,eineimmis
sionsschutzrechtlicheBeurteilungderzuerwartendenGeruchsimmissionssituationnachMaßga
benderGIRLvorzunehmen.

DaderStandortdesBebauungsplanesanderWestseiteinbeengterLageinBezugaufdieAb
standsanforderungenderVDI-RichtlinienbefindetunddernachMaßgabenderVDI-Richtlinien
EmissionsminderungTierhaltungzuermittelndeAbstandzudennächstgelegenenNachbarwohn
häusernnichteingehaltenwerdenkann,wareineSonderfallprüfungnachderGeruchsimmissions
richtlinie(GIRL)durchzuführen.DieErmittlungderGeruchsbelastungerfolgtenachdenGrundsät
zenderGIRLundhierhinsichtlichderErmittlungundBewertungderImmissionshäufigkeitenauf
BasisderaktuellenGIRLvom23.07.2009.

AusgehendvondemErgebnisderGeruchsausbreitungsrechnungkannfestgestelltwerden,dass
diezulässigenGrenzwerteimgeplantenWohngebieteingehaltenwerden.

WeitereerheblicheStörungenseitensderimAußenbereichtätigenLandwirtschaft,dieüberden
hinzunehmendenRahmendesortsüblichenMaßeshinausgehen,sindzzt.nichterkennbar.

Unterdenv.g.BedingungensindfürdasWA-GebietgesundeWohn-undArbeitsverhältnisseim
SinnedesBauGBzuerwarten.

7.11Grünordnung(9(1)Nr.25BauGB)

NebenderallgemeinenOrtsrandeingrünunggegenüberdemnördlichenAußenbereichistaufden
privatenBaugrundstückeneineAnpflanzungvonEinzelbäumenfestgesetzt,undzwarimVorgar
tenbereich,umsoeinenachhaltigeDurchgrünungdesBaugebieteszuunterstützen.

AbschließendisthierdieEntwicklungeinesnachhaltigenOrtsrandesandieserStellevorgesehen.
DieOrtsrandeingrünungu.a.zumZweckedesWindschutzeshatmitRücksichtaufdieangrenzen
deLandwirtschaftzuerfolgen.NachguterfachlicherPraxisinderLandwirtschaftwärenördlichund
parallelzumGeltungsbereichdieAusweisungeinesAckerrandstreifenszuerwarten.

UmeineDurchgrünungderWohnbauflächenselbstsowieeineMinderungsstrategiefürdasUmfeld
zuerreichen,wirddieAnpflanzungvonBäumenfestgesetzt.DieQualitätderBauflächenwird
durchdenZusammenhangzwischenneuzuentwickelnderBebauungunddenanzupflanzenden
Bäumenmaßgeblichbeeinflusst.AucheineFassadenbegrünungkönntezurGliederungundGes
taltungdesgeplantenWohngebietesbeitragenbzw.zurVerbesserungdesMikroklimasbeitragen.
GleichzeitigwirddurchdiebeabsichtigtenAnpflanzungenundderErhaltdesFeldgehölzes/Fläche
fürWalddieGrundlagefürabwechslungsreicheFreiräumegeschaffen,dieu.a.zurErholungder
Bewohnergenutztwerdenkönnen.
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HierzuimEinzelnen

DurchdieVerwendungvonstandortheimischenGehölzartenwirderreicht,dassNeupflanzungen
sichinvorhandeneVegetationsstruktureneinpassenundsoderOrts-undLandschaftsbildpragen
deCharaktererhaltenbleibt.AußerdemsollendurchdiesePflanzungenwildlebendenTieren
soweitmöglichartgerechteLebensmöglichkeitenerhaltenwerden.StandortfremdeGehölze(z.B.
PlatanenundKoniferen)passennichtindasangestrebteOrtsbildunderfüllennichtadaquate
ökologischeFunktionen.DieFestsetzungvonMindestqualitätenzumStammumfangvonhoch
stämmigenEinzelbaumenträgtdazubei,dassinabsehbarerZeitdurchausreichendeVegetati
onsmasseeinesichtbareWirkungfürdasOrts-undStraßenbilderzieltwird,umdiesesPlanungs
zielzuunterstützen.

MitderZiffer3derTextlichenFestsetzungenistvorgegeben,dassaufprivatenBaugrundstücken
jeWohneinheiteingroßkronigerLaubbaumanzupflanzenist.BegründetistdieFestsetzungdamit,
dassBäumedurchSchattenwurfundVerdunstungskältedieAufheizungbefestigterFlächenmin
dernundnachweisbarStaubundSchadstoffeausderLuftfiltern.Gleichzeitigkanneinegestalteri
scheEinbindungderGebäudeindasländlicheOrtsbilderfolgen.

DamitdiezuvorbeschriebenenplanerischenundökologischenZielelangfristiggesichertwerden,
istinderTextlichenFestsetzungZiffer3aufgeführt,dassGehölzefachgerechtzupflegenund
nachDIN18916dauerhaftSchutzzugewährleistenist.

BeiAbgangvonGehölzenistdurchentsprechendenErsatzdieBepflanzungzuersetzen,um
letztlichdurchdiev.g.MaßnahmeninsgesamteinfürdieRegiontypischesOrts-undLandschafts
bildnachhaltigzuschützen.

DieBepflanzungsrnaßnahmensindnachAbschlussderErschließungsmaßnahmenherzustellen
bzw.inderdarauffolgendenVegetationsperiode.DieGemeindehatdabeidieMöglichkeitbzw.ein
Instrumentgern.§178BauGBumauchdieEigentümerzurDurchführungdervorgegebenen
Anpflanzungenzuverpflichten.

8ÖRTLICHEBAUVORSCHRIFTENÜBERDIEGESTALTUNG

Gern.§1(6)BauGBdientdiestädtebaulichePlanungu.a.auchderGestaltungdesOrts-und
LandschaftsbildesundinsbesonderederOrtsrandgestaltung.Dahermüssenausvorgenannten
GründendieInteressenderprivatenGrundstückseigentümerbezüglichderGestaltungderbauli
chenAnlagengegenüberdemInteressederÖffentlichkeitzurückstehen.DieseGestaltungsvor
schriftensollendieGrundsätzezurBauleitplanungunterstützenundergänzen.Durchdieörtlichen
BauvorschriftenwirdeinRahmengesetzt,innerhalbdessendieBauherrenundEntwurfsverfasser
ausreichendRaumfüreigeneInitiativengenerierenkönnen.DamitkannbeiverständigerHandha
bungderGestaltungsvorschriftendasentstehen,wasfürdieMaßstäblichkeitundBehaglichkeit/

O
Geborgenheitwesentlichist,eineVielzahlindividuellgestalteterEinzelbauten,diejedocheinander
zugeordnetsindundsovielGemeinsamesausweisen,dasssieeineharmonischeEinheitimSinne
einerSiedlungs-/Dorfgemeinschaftbilden.

DieNds.Bauordnung(NBauO)ermächtigtzumErlassgestalterischerVorschriften,dieüberdie
AbwehrbloßerVerunstaltungenhinausgehendürfen.Nach§56NBauOsinddahergestalterische
AnforderungeninörtlichenBauvorschriftennichtaufdieAbwehrvonVerunstaltungen(einhässli
cher,dasästhetischeEmpfindendesBeschauersnichtbloßbeeinträchtigender,sondernverlet
zenderZustand)beschränkt,sonderndürfenauchdaraufgerichtetsein,Unschönheitenabzuweh
ren,StörungenarchitektonischerHarmoniezuverhindernundästhetischunerwünschteErschei
nungenausdemOrts-undLandschaftsbildfernzuhalten.

ZielundZweckderGestaltungsfestsetzungenist,dasOrtsbildzuerhaltenbzw.neuzugestalten
undeinezusammenhangloseVielfaltdurchGestaltungsmerkmalezuvermeiden.Diedurchdiese
PlanungbeabsichtigteBebauungmitdemdirektenAnschlussandenAußenbereichsolldenorts
undlandschaftstypischenBaukriterieninMaßstabundMaterialwahlmöglichstentsprechen.

UmeinenMindestrahmenfürdieGestaltungzusetzen,sindfürdasPlangebietfolgendeörtliche
Bauvorschriften(Festsetzungen)getroffenworden:
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8.1.1MaterialundFarbederAußenwande

FürdieüberwiegendeFlachedesPlanbereicheswirddurchdieFestsetzungdesMaterialsundder
FarbederAußenwändeeineorts-undlandschaftstypischeAnsichtgeschaffenundeinausgewo
genesOrtsbilderreicht.SpezielldiezulässigeHolzbauweise,beideröffentlicheBelangeu.a.zum
ErhalteinestraditionellenOrtsbildessowiedemprivatenBelangzurWirtschaftlichkeitzusammen
treffen,giltesaufgrunddervielfältigenAngebotezudefinieren.WesentlichistimSinnedesv.g.
öffentlichenBelangdiesichtbareHolzbauweise,dieentsprechendderVorgabeneinzuhaltensind.

FürkleinereBauten(Nebengebäude,GaragenundoffeneGaragen(Carports)sinddieAußen
wandmaterialienzuverwenden,wiesieauchfürdasHauptgebäudezulässigsind.

AusgenommenhiervonsinduntergeordneteBauteile,Liberdachungen,Wintergärten,Garten-und
Gewächshäuser,umfiligraneodergesonderteKonstruktionenzuberücksichtigen.

8.1.2DachneigungundDachform

DachneigungenundDachformenfürHauptgebäudeundüberdachteStellplätzesinddasverbin
dendeElementderEinzelbautenundnehmendieGestaltungderumliegendenvorhandenen
Häuserauf.DiefestgesetztenDachneigungenund-formenhabensichfürdasOrtsbildalsange
messenhinsichtlichdesBestandesherausgestellt.

AußerdemsindfürkleinereBauten(offeneGaragen,bzw.sogenannteCarports)größereGestal
tungsmögtichkeitenbzw.BefreiungvonderMindestdachneigungvorgesehen.

8.1.3HöhebaulicherAnlagen(vgl.a.TextlicheFestsetzungZiffer1.4)

FürdieOberkanteFertig-FußbodenderErdgeschosse(OKFFEG)alsHöhebaulicherAnlagenist
eineBezugsebenezurPlanstraßehergestellt.

MitderFestsetzungzurOberkanteFertig-FußbodenderErdgeschosse(OKFFEG)sollerreicht
werden,dasseinzuhohesKellergeschoßoderTerrassenaufschüttungenüberGeländeoberfläche
alsuntypischeBauformdasOrt-undStraßenbildüberformen.

8.1.4Solaranlagen

DieVorschriftdientderGestaltungdesOrts-undStraßenbildesundsollbewirken,dassderEin
druckderüberwiegendvorhandenenundgeschlossenenDachflächenerhaltenbleibt.Damitwird
erreicht,dasssichSolaranlageninihrerWirkungangemessenindiestädtebaulicheGestaltdes
ländlichgeprägtenGebieteseinpassen.

8.1.5EmpfehlungzuAntennenanlagen

ModerneAntennenanlagenwirkenvielfachdurchihreflächenhaftebzw.„Schüssel-formstörend
aufdasStraßen-undOrtsbild.UmdiesemgestalterischenBelangzuentsprechen,solltendiese

(3Anlagenmöglichstsoangebrachtbzw.farblichgestaltetwerden,dasssieaufdenöffentlichen
Straßenraummöglichstunauffälligwirken.MitdieserUnterordnungderAntennenanlagenwirddem
gestalterischenZielunterAbwägungderfunktionellenErfordernisseentsprochen.

AufdieAhndungvonOrdnungswidrigkeitengern.NBauOalsFolgederNichteinhaltungv.g.Vor
schriftenwirdgesonderthingewiesen.

9TECHNISCHEVER-UNDENTSORGUNG

9.1Energieversorgung

DieVersorgungderHaushaltemitelektrischerEnergieundGaserfolgtdurchdieEWEAG.Die
VersorgungderHaushaltemitGasistgeplant.
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9.2Kommunikationsmedien

DieVersorgungistdurchdasNetzderDeutschenTelekomsichergestellt.Fürdenrechtzeitigen
AusbaudesFernmeldenetzesundfürdieKoordinierungderBaumaßnahmenderanderenLei
tungsträgeristVoraussetzung,dassBeginnundAblaufderErschließungsmaßnahmenimPlanbe
reichsofrühwiemöglich,möglichst9MonatevorBaubeginn,schriftlichdemzuständigenFern-
meldeamtangezeigtwerden.

9.3Wasserversorgung
DieTrink-/BrauchwasserversorgungistdurchAnschlussandasLeitungsnetzdesTrinkwasser
versorgungsbandesBremervördesichergestellt.AusGründenderwirtschaftlichenBereitstellung
dertechnischenErschließungwirdvomMedienträgerdieerstmaligeHerstellunginsgesamtange
regt(vgl.StellungnahmedesWasserverbandimRahmenderBeteiligungnach§4(2)BauGB).

9.4Schmutzwasserbeseitigung
DashäuslichanfallendeSchmutzwasserkannz.T.imFreigefälleunddanndurchAnschlussan
dasvorhandeneLeitungsnetz(Druckleitung)imBereichIppensenFarmderAbwasserreinigungs
anlagederSG.Sittensenzugeführtundordnungsgemäßbehandeltundentsorgtwerden.

()9.5Oberflächenentwässerung/VersickerungvonNiederschlagswasser

DerGrundsatzparagraphdesNds.Wasserhaushaltsgesetzesfordert,dass„jedermannverpflichtet
ist,einemitRücksichtaufdenWasserhaushaltgebotenesparsameVerwendungdesWasserszu
erzielen

RegenwasseristfürdieGrundwasseranreicherungundsomitzurTrinkwassergewinnungdringend
erforderlich.StädtebaulichePlanungenundMaßnahmenzurMinderungvonVersiegelunggewin
nenunterökologischenaberauchökonomischenGesichtspunktenanBedeutung.Indiesem
ZusammenhangbietetdienaturnaheRegenwasserbewirtschaftungvielfältigeMöglichkeiteninsbe
sonderezurErhaltungeinesnatürlichenWasserhaushaltes.

VersiegelungjeglicherArtwirktsichnegativaufdasKleinklimaaus.HöhereDurchschnittstempera
turenundverringerteLuftfeuchtigkeitsinddieFolge.

DietraditionelltechnischeMaßnahme(ungezügelteAbleitunginVorfluter)zurschadlosenBeseiti
gungvonRegenwasserführtzunegativenökologischenundwasserwirtschaftlichenAuswirkungen
inunsererUmwelt.

DaheristdieMöglichkeitzurVersickerungvonRegenwasseraufdenBaugrundstückengeprüft
(vgl.Anhang-GutachtenDr-Ing.Beuße)undfestgestelltworden,dassaufgrundderanstehenden
BodenarteneineVersickerungnichtgarantiertwerdenkann.

AnfallendesNiederschlagswasservonDachflächenderprivatenBaugrundstückeunddenbefestig
tenöffentlichenVerkehrsflächenmüssendahergefasstwerdenunddurchKanaleinerzentralen
Rückhaltung(ehemaligeTKA-Flächen)zurVersickerungoderVerdunstungzugeführtwerden.

ImPlanbereichistdaherkeineunmittelbareVersickerungdesunverschmutztenRegenwassersvon
DachflächenalsökologischerFaktorzurSicherungdesWasser-undNaturhaushaltesgern.
NBauOaufdenprivatenBaugrundstückenvorgesehen.

DieprivateNutzungundSpeicherungbleibtdavonaberunberührt.Dennochsollteunverschmutz
tesRegenwassersoweitmöglichdurchdieVerwendungvonRasengittersteinen,dieinVerbindung
mitRasenflächenerstelltwerdenoderdurchÖko-Pflasterermöglichtwerden,umdieGrundwas
serneubildungzufördern(MinderungsmaßnahmealsEmpfehlung).SiehehierzuauchdieBroschü
redesNds.Sozialministers“EntsiegelungvonFlächen,HumanisierungimStädtebau“.

Eswirddarüberhinausempfohlen,dassdieAnwendungvonchemischenPflanzenbehandlungs
mittelnaufallennichtüberbaubarenFlächenmöglichstunterbleibt,umbeidergeplantendezentra
lenVersickerungundSammlungdesOberflächenwassersin(durchPflanzengeprägten)Gräben/
MuldenundeineSchädigungfürPflanzen-undTierweltsowieBoden-undGrundwasserbelastun
genauszuschließen.DieSelbstreinigungsfunktionderGewässerwäredurchdenEintragchemi
scherStoffebzw.derenRückständegefährdet(giltsoalsEmpfehlung1).

9.6Abfallbeseitigung
DieumweltschonendeBeseitigungvonHausmüll,WertstoffenundSperrmüllistdurchdieErfas
sungimAuftragedesLandkreisesRotenburg(W)sichergestellt.
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9.7Altlasten/Bodenschutz

DerPlanbereichistaufdenVerdachtvonAltlastenhinnichtüberprüftworden.ÖrtlicheErkenntnis
seundHinweiseaufAltlastenoderVerdachtsflachenimPlangebietliegenbeimLKRotenburg(W)
nichtvor.SolltensichimRahmenderPlanrealisierungoderanderweitigVerdachtsmomenteauf
drangen,ggf.durchGeruchoderSedimentverfärbungetc.,soistunverzüglichdiezustandige
Abteilung-AmtfürWasserwirtschaftundStraßenbau-desLKRotenburg(W)zuverständigen.

10UMWELTBERICHT/EINGRIFFSREGELUNG

AndieserStellewirdderUmweltbericht(UB)integriert(vgl.Anlage)

EinFazitausdemUmweltberichtsollhierzurinhaltlichenÜbersichtundVerständnisdesPla
nungsinhaltesbeitragen.DasKapitel9desUBwirddaherhierzitiert:

DieUmsetzungdesBebauungsplanshatgeringfügigeAuswirkungenaufdieSchutzgüterTiere
undPflanzendurchdieBeseitigungeinesTeilstückseinerStrauch-BaumheckeimStraßenbe
reich.DiegeplantenMaßnahmenfürNaturundLandschaftwirkensichübetwiegendpositivaus.

DieZunahmederBodenversiegelungistunvermeidlichundnachteiligfürdieBodenfunktionen,
wirdaberdurchBeschränkungderüberbaubarenGrundflächeminimiert.

C)
DieBeeinträchtigungendesNaturhaushalteskönnenimPlangebieteinschließlichderexternen
Maßnahme(vgl.Zuordnungsfestsetzung)ausgeglichenwerden.

DieAuswirkungenaufdasLandschaftsbild,Klima/LuftunddieMenschensowieaufKultur-und
sonstigeSachgüterwerdenalsnichterheblichprognostiziert.

11AUSWIRKUNGEN

DiegeplanteWohnnutzungistmitdemvorhandenenQuartierverträglich.DieAufstellungdes
BebauungsplaneswirdvorrangigeineVerbesserungdesWohnraumangebotesfürdieörtliche
Bevölkerungerreichen.DiediesehierbetroffeneOrtsrandlageabschließendeBebauungmitEin
zelhäusernistfürinsgesamtca.15bis17WohnbaugrundstückeninbedarfsgerechtenBauab
schnittenvorgesehen.KommunaleEinrichtungenundInfrastrukturwerdendahernurunwesentlich
belastetbzw.könnenlangfristigbesserausgelastetwerden.

DiebeabsichtigteWohnbauentwicklungwirdsichinUmfangundNutzungaufdiebetroffeneOrts-
lagenichtwesentlichauswirken.ErklärterWillederGemeindeisteinegesteuerteEigenentwick
lung,umdenVorgabenderRegionalplanungzuentsprechen,aberauchuminsbesonderedem
BedarfderBevölkerungzudecken.DieaktuellenBedingungenwerdensicherlichkeinen„Run“auf
Baugrundstückeauslösen,dennochwirddieGemeindeeineVergabevonBaugrundstückenim
SinnedesEinheimischenmodellskünftigvornehmensowieBauflächennurinüberschaubaren
Erschließungsabschnittenfreigeben.

DiebeabsichtigteWohnbaunutzungwirdzuweiterembzw.zusätzlichenZu-undAbgangsverkehr
imBereichderinnerörtlichenStraßenführen.DiesezusätzlichenZiel-undQuellverkehrewerden
sichvoraussichtlichnichtwesentlichaufdieOrtslagemitderbestehendeninnerörtlichenVerkehrs-
situationauswirken.

NutzungskonfliktemitlandwirtschaftlichenBetriebenbestehenhinsichtlichderFlächenverfügbar
keitnicht.DieEmissionsproblemenachGIRLsindzwischendemmittelbarangrenzendenVoller
werbsbetriebKaisergegenüberdemgeplantenWohngebietaufgrunddesAbstandesnichtgege
ben(vgl.GutachterlicheStellungnahmederLWKNiedersachsen).

MöglichenImmissionenausderintensivenAckernutzung(Staub,Pflanzenschutzmittel,Gerüche)
wirdmitdergeplantenFeldheckeamNordranddesPlangebietesausreichendentgegengewirkt.

DerAbstanddergeplantenWohnbebauungzurKreisstraßevonmindestens60misthinsichtlich
derLärmimmissionenausreichend,sodassaufeinedetailliertelärmtechnischeUntersuchung
verzichtetwerdenkonnte.

DieUmsetzungdesBebauungsplanshatgeringfügigeAuswirkungenaufdieSchutzgüterTiereund
PflanzendurchdieBeseitigungeinesTeilstückseinerStrauch-BaumheckeimStraßenbereich.

Stand:05/2011-§10-17-
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DiegeplantenMaßnahmenfürNaturundLandschaftwirkensichüberwiegendpositivaus.Schutz-
würdigimSinneumweltbezogenerAuswirkungenaufdenMenschensindalleBereiche,indenen
sichMenschennichtnurvorübergehendaufhalten,imWesentlichenalsodie(vorhandenenund
geplanten)WohngebieteundöffentlichenGrünflächen(hierderSpielplatz).DasSchutzgutMensch
wirddaherdurchdenBelangWohnennichtnegativberührt.ImGegenteil,infrastrukturelleEinrich
tungenundAnlagenkönntendurchdiestädtebaulicheEntwicklunggesichertundSozialstruktur
einschließlichDorfkultursowieVereinslebenkönntengestärktwerden.

DerEingriffindieSchutzgüterBoden,Wasser,Klima,LandschaftsbildundArtenundLebensge
meinschaftenwerdenaufgrundvonErhaltundEntwicklungneuerGehölzstruktureninnerhalbdes
Geltungsbereichesgemindert.

DieüberplanteAckerflächehatkeineFunktionenhinsichtlichderErholungsnutzung.

12FLACHENBILANZ

13SONSTIGESPLANRECHT

RechtsverbindlicheSatzungenbefindensichinmittelbarerUmgebungundzwarderBebauungs
planesNr.1“Farmvon1979südlichdesPlangebietes.TeiledesGeltungsbereichessowieder
FestsetzungenwerdenüberplantundimRahmendieserSatzungersetzt.

ImÜbrigensinddieGrenzenderGeltungsbereicheentsprechendabgestimmt.

VIERDEN,den23.02.2011

FürdieGemeindeVierdenaufgestellt:

vI

-Unterschrift
3

GULEKE+PARTNER
21640HORNEBURG
Guleke-Partner@T-online.de

VORDAMM12

BÜROFÜRKOMMUNALEEN1WICKLUNGSPLANUNG

04163/7731
DasTeamfürIhrePlane

Fläche/NutzungFlächenansätzeha

AllgemeinesWohngebiet(WA)7.967qm+6.312qm1,43ha
davonüberbaubareFläche(5.371+4.155qm)=0,95ha
MaßnahmeErhaltFeldgehölz/Wald2.895qm
MaßnahmeEntwicklungWaldsaum1.235gm0,41ha

FlächefürAnpflanzungOrtsrand2.547gm0,25ha

Verkehrsfläche,3.448qm0,34ha
davon-vorhandenalsWirtschaftsweg‚ImVieh“536qm

-vorhanden_als_Wegstück_„Ippensen_Farm“160_gm
FlächemitGeh-undFahrechtzugunstenderGemeinde1.410gm0,14ha
öffentlicheGrünfläche/Spielplatz617qm0,06ha

Gesamtfläche/Geltungsbereich26.381qm2,63ha

AbgangauslandwirtschaftlicheFläche12,05

Stand:05/2011-§10
-18-
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Umweltberichtzum

BebauungsplanVierdenNr.5„IppensenFarmII“

SamtgemeindeSittensen-LandkreisRotenburg(W)

-Stand04.2010/02.2011-
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BebauungsplanVierdenNr.5Umweltbericht

1Standort,InhaltundZieledesBebauungsplans

DerGeltungsbereichdesBebauungsplanesNr.5befindetsichamnördlichenRanddesOrtsteilsGroß
lppenseninderGemeindeVierden.DieFlachewirdimWestenvonderStraßeImViehundimOsten
vonderKreisstraßeK134begrenzt.ImSüdenbefindetsichdasAllgemeineWohngebietdes
BebauungsplansNr.1„Farm.DieFlurbezeichnunglautetIndenFarmen.

EssollenFlachenfürdenWohnungsbauzurEigenentwicklungbereitgestelltundalsAllgemeines
Wohngebietfestgesetztwerden.EinbenachbartesWaldstücksollalsstandortgerechterWald,auch
alsImmissionsschutzgegendieK134gesichertundentwickeltwerden.ZumSchutzundzur
nachhaltigenGestaltungdesOrtsrandesisteine10mbreiteAnpflanzungsflächeimNorden
vorgesehen.DieErschließungerfolgtübereineStichstraßemitAnschlussandieStraßeImVieh.Die
GesamterschließungistaufgrundraumordnerischerVorgabenindreizeitlichenBauabschnittenvon
WestnachOstvorgesehen.DasPlangebiethateineGrößevonca.2,5ha.

2InhaltundUmfangderUmweltprüfung

DieUmweltprüfungisteineDarstellungderBelangedesUmweltschutzesimSinneder§1Abs.6Nr.
7undladesBaugesetzbuches(BauGB).DerUmfangundDetaillierungsgradderUmweltprüfungist
vonderSamtgemeindeSittensenunterBeteiligungderTrageröffentlicherBelangefestgelegtworden.
Nach§2Abs.4beziehtsichdieUmweltprüfungaufdas,wasnachgegenwärtigemWissensstandund
allgemeinanerkanntenPrüfmethodensowienachInhaltundDetaillierungsgraddesBauleitplans
angemessenerWeiseverlangtwerdenkann.DasErgebnisderUmweltprüfungistinderAbwagungzu
berücksichtigen.

Esistzubeachten,dassgemaßderAbschichtungsregelnach§2Abs.4BauGBimBebauungsplan
nurzusätzlicheundandereerheblicheAuswirkungenzubetrachtensind,dienochnichtGegenstand
dervorausgegangenen16.ÄnderungdesFlächennutzungsplans(FNP)waren.Die
BestandsaufnahmenundAuswirkungsprognosenzurFNP-Änderungwerdendaherfürdiesen
Umweltberichtübernommenundgegebenenfallsergänzt.

DerBebauungsplanentwickeltsichausdemFlächennutzungsplan,beidessenÄnderungfestgestellt
wurde,dassAlternativflächenfürdenEigenbedarfzurzeitnichtzurVerfügungstehen.Eine
AlternativensucheistdahernichtGegenstandderUmweltprüfung.

3ZubeachtendeumweltrelevanteFachgesetzeundFachpläne

3.1Baugesetzbuch(BauGB)
Der§1Abs.7desBauGBverpflichtetdenTrägerderBauleitplanung,dieBelangedes
Umweltschutzes,auchdurchdieNutzungerneuerbarerEnergien,desNaturschutzesundder
Landschaftspflege,insbesonderedesNaturhaushaltes,desWassers,derLuftunddesBodens
einschließlichseinerRohstoffvorkommen,sowiedasKlimabeiderAufstellungeinesBauleitplaneszu
berücksichtigen.DieseRegelungenwerdendurch§laBauGBergänztundkonkretisiert.Wesentliche
VorgabensindauchdersparsameundschonendeUmgangmitGrundundBodensowiedie
BegrenzungderBodenversiegelung(laAbs.1BauGB)unddieVermeidungundderAusgleichder
zuerwartendenEingriffeinNaturundLandschaft(laAbs.2Nr.2BauGB).

3.2RegionalesRaumordnungsprogramm(RROP)

DasRROP2005fürdenLandkreisRotenburg(Wümme)stelltfürdenPlanbereichzwarnoch
„VorsorgegebietfürLandwirtschaft“dar,üblicherweisewerdenabervergleichbareFlächenmitder
nachrichtlichenDarstellung:„InrechtskräftigenFlächennutzungsplänenausgewieseneBauflächen“
ausgewiesen.

3.3Landschaftsrahmenplan(LRP)LandkreisRotenburg(Wümme)

ImLRPerhältdasPlangebietinderKarte„AnforderungenanNutzungenvonNaturundLandschaft“
dieDarstellung„AllgemeineAnforderungenandieLandwirtschaftentsprechendKapitel6.7“.
AnforderungenandenBebauungsplanlassensichhierausnichtableiten.DerOrtGroßIppensenhat
dieKennzeichnung„ErhaltlandschaftstypischerSiedlungsränder“.LetztereserfordertausderSicht
desLandschaftsbild-SchutzeseinenschonendenUmgangmitderSiedlungserweiterung.
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3.4Flächennutzungsplan(FNP)
FürdenBebauungsplansinddieDarstellungendesFNPgern.§8(2)BauGBunmittelbarbindend.Irn
FNPderSamtgemeindeSittensenistderGeltungsbereichalsAnderungsflache16-08-01der
16.FNP-AnderungbereitsentsprechenddenPlanabsichtendargestellt.SomitistauchdieAlternati
vensuchebereitsGegenstandderEbenedervorbereitendenBauIeitplanung(FNP).

BeideraktuellenFNP-Anderungwurdeallerdingsdavonausgegangen,dassdernaturschutzrechtli
cheEingriffimPlangebietausgeglichenwerdenkann.

4BestandsaufnahmeundAuswirkungsprognoseNaturhaushalt

BeiderUmsetzungdesBebauungsplaneskommteszueinerVeranderungderbisherigenGestaltund
NutzungderFlachen,diezuerheblichenBeeinträchtigungenderLeistungsfähigkeitdes
NaturhaushaltesunddesLandschaftsbildesführenkönnen.Diesmachtnach§la(3)des
BaugesetzbucheseineEingriffsregelungerforderlich.DieDurchführungdervorliegenden
EingriffsregelungundBiotopbewertungerfolgtnachder„LeitlinieNaturschutzundLandschaftspflege
inVerfahrennachdemFlurbereinigungsgesetz“(NiedersächsischesLandesamtfürÖkologie,
InformationsdienstNaturschutzNiedersachsen,2/2002)sowieergänzendnachBreuer(2006).

FürdieAnwendungderEingriffsregelungisteinAusgleichnichterforderlich,soweitdieEingriffe
bereitsvorderplanerischenEntscheidungerfolgtsindoderzulässigwaren.

4.1Tiere,PflanzenundbiologischeVielfalt

EswurdeeineBiotoptypenkartierungnachDrachenfels(2004)durchgeführt.DiefolgendeAbbildung
zeigtdievorhandenenBiotoptypennachderBestandsaufnahmederFNP-Anderung(ergänzt)

Abbildung1:BiotoptypenlautFNP(ergänztundteilw.geändert),Maßstab1:5000,
Erläuterungs.Tabelle
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Tabelle1:BeschreibungderBiotoptypen

Erläuterungen:
DieBewertungrichtetsichnachderNaturnähe,Gefährdung,SeltenheitundderBedeutungdesBiotopsals
LebensraumfürPflanzenundTiere.WertstufennachBierhalsetal.(2004):

-geringeBedeutung
II-allgemeinebisgeringeBedeutung
III-allgemeineBedeutung
IV-besonderebisallgemeineBedeutung
V-besondereBedeutung
*

-nachZerstörungschwerregenerierbar(bis150JahreRegenerationszeit)

GebietegemeinschaftlicherBedeutung(FFH-oderEU-Vogelschutzgebiete)oderbesonders

geschützteBiotopenach§28a+bNNatGwerdendurchdiePlanungnichtberührt.Esliegenkeine

HinweiseaufeinebesondereBedeutungderEingriffsflächefürgefährdeteund/odergeschützte

Tierartenvor.

KürzelBiotoptypWertstufeBeschreibung

AAckerIIzz.Maisanbau,s.Kap.4.4,Bilder1und2

WCIWPIMesophilerIII-IV,
*

Nebentypen:WP-PionierundSukzessionswald,WL-

WLx—Eichen-undBodensaurerBuchenwald(nurKrautschicht)
Hainbuchen-Bäume(Durchmesserincm):Stieleiche(50-70),wenige:
Mischwald,/Sandbirke(25),Rosskastanie(30),Fichte(25-45),Salweide(nur
Nebentypen,randlich),Bergahorn(30,nuranKreisstraße)
erheblicherSträucher:Holunder(Sambucusnigra),Brombeere(Rubus
Fremdholzanteil,fruticosusagg.),Eberesche(Sorbusaucupana),Stechpalme(IIex
schlechteaquifollum,lx),Rose(Rosaspec.),Hasel(Cotylusavellana)
AuspragungKrautschicht:Goldnessel(Lamiumgaleobdolon),Giersch

(Aegopodiumpodagrana),VielblütigeWeißwurz(Polygonatum
multiflorum),GroßeBrennnessel(Urticadioica),Schöllkraut
(Chelidonlummajus),LanzettblättrigeAster(AsterIanceolatum,
Neophyt)
DieaufgeführtenPflanzenartenlassenkeineeindeutige
BestimmungeinesBiotoptypszu,daderWaldbestandzukleinist
unddaherRandeffekteüberwiegen.Außerdemliegenstarke
StörungenwieMüllablagerungvor.
IndemWaldstückbefindetsichdasKellergeschossundReste
desDachgerüsteseinesverfallenenHauses.Dieseträgtzur
MinderungderBiotopqualitätbei,daeseineVersiegelung
darstelltundauchzurFallefürKleintierewerdenkann.

HFMStrauch-III,
*

Nebenbiotoptyp:Graben(FG)
BaumheckeDieHeckebefindetsichaufeinemca.4-5mbreitenStreifen

zwischenderStraßeunddemAcker.
HerrschendeBaumartsindEichen(Quercusrobur)mit0,2—1,0
mDurchmesser,imAnschlussbereichderPlanstraßeisteine3-
stämmigeEichemit0,6mDurchmesserundeinem
Kronendurchmesservon8mvorhanden.DerBestandistlückig.
WeitereBaum-Straucharten:Birke(Betulapendula),Holunder
(Sambucusnigra),Hainbuche(Carpinusbetulus),Brombeere
(Rubusfruticosusagg.)

s.Kap.4.4,Bild4

PSSport-/Spiel-1Spielplatz(s.Kap.4.4,Bild3)
Erholungsanlage

OELLockerbebautes1
Einzelhausgebiet

ODLLändlich
geprägtes
Dorfgebiet

PHZNeuzeitlicher
Ziergarten
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Auswirkungen
NachNMELF(2002)istinderRegeldavonauszugehen,dassEingriffeinBiotopederWertstufenIII
bisVeineerheblicheBeeintrachtigungdesSchutzgutesTiereundPflanzenbedeuten.

EinesolcheBeeintrachtigungliegtnurvorindemBereich,indemdiePlanstraßeandieStraßeIm
Viehangeschlossenwird.HierfürwirddieRodungeinesTeilsderStrauch-Baum-Hecke(ca.12m)
erforderlichsein,IndiesemAbschnittbefindetsicheinemehrstammigeEichemiteinemDurchmesser
von0,6m(überalleStammegemessen,Lages.Einmessung/DarstellungimPlanbild).Derhiermit
verbundeneEingriffmussgleichwertigausgeglichenwerden.

NachVerwirklichungdesVorhabenswirdsichdieBiotopsituationfürTiereundPflanzenverbessert
haben,damitderAnlageeinerFeldheckeundmitderWaldrandgestaltunginnerhalbder
MaßnahmenflachedeutlichhöherwertigeBiotopeentstehenalssievorherhiervorhandenwaren.

Minderungs-undKompensationsmaßnahmen

AlsMinderungs-undKompensationsmaßnahmen(Einzelbeschreibungs.Kap.7)fürdieSchutzgüter
TiereundPflanzensindanzusehen

•dieNeupflanzungvon12mStrauch-Baum-HeckeimStraßenrandbereichderStraßeImVieh
nördlichdesGeltungsbereichsdesBebauungsplans,

•diePflanzungeinerFeldheckezurOrtsrandgestaltung,

C)•diePflanzungvondreiEinzelbäumennördlichdesgeplantenSpielplatzes,

•dieFestsetzungvondreizuerhaltendenEinzelbäumen(Eichenmit20—30cmDurchmesser)
imRandbereichderStraßeImVieh.

Eingriffs-/Ausgleichsbetrachtung
DieMaßnahmenaufderAnpflanzungsflachesowiedieGestaltungeinesWaldrandesinnerhalbder
MaßnahmenflachewerdenrechnerischalsAusgleichfürdasSchutzgutBoden(s.u.)betrachtet.

DarüberhinauskommteszueinerdeutlichenAufwertungdesWaldbiotopsdurchdieVergrößerung
derWaldfläche.ImWaldbestandwerdensichdadurcheindeutlicheresWaldklimaundeine
entsprechendeVegetationeinstellen,diewenigervonRandeinflüssengeprägtist.DerEingriffindie
Strauch-BaumheckeimWestendesPlangebieteswirddurchNeupflanzungenausgeglichen.
InsgesamtistdaherdieBilanzfürTiereundPflanzendeutlichpositiv.

4.2Boden
NachderGeologischenÜbersichtskarte(1:200.000)liegtdasPlangebietimBereichder
GrundmoränenablagerungenausdemDrenthe-StadiumderSaale-Eiszeit.

DerBodentypistlautBoden-Übersichtskarte(BÜK5O,2008)einePseudogley-Braunerde.Der
PseudogleyalsNebentypzeigtan,dassörtlichStaunässemerkmaledurchlängeranhaltende
FeuchtigkeitimUnterbodenauftretenkann.DerHaupttypistdieBraunerde,einBoden,indemdurch
tiefgründigeVerwitterungeinerelativgünstigeBodenstrukturundNährstoffversorgunggegebenist.

ImRahmeneinerBaugrunduntersuchung(BEUI1E2007)mitsechsBohrsondierungenwurde
festgestellt,dassuntereinerbiszu60cmmächtigenMutterbodenschichtGrundmoräne
(Geschiebelehm/Geschiebemergel)ansteht,dievonGeschiebedecksandüberlagertseinkann.

DieBodenfeuchtekannvon„schwachtrockenbis„starkfrisch“schwankenundliegtdamitim
mittleren,fürdenAckerbaugutgeeignetenBereich.DerGrundwasserstandliegtlaut
Bodenübersichtskarteständigtieferals2munterFlur.BeiderBaugrunduntersuchungimwurden
November2007abweichenddavonjedochGrund-bzw.Schichtwasserständevon0,70bis1,25m
unterGeländegefunden.

DieBodenschätzungskarteenthältdieAngaben:Sand,hoheLeistungsfähigkeit,Ackerzahl30,
Bodenzahl27.DasackerbaulicheErtragspotenzialwirdmit„mittel“(mittlereKlassevoninsgesamt
siebenKlassenvon„äußertgering“bis„äußersthoch“)angegeben.

EswerdennachBREuER(2006)imSinnederEingriffsregelung2WertstufenbeiderBöden
unterschieden
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Tabelle2:AllgemeineBewertungBöden

DerBodenimPlangebietweistkeinesderobengenanntenMerkmaleauf,sodassvoneinemBoden
ohnebesondereBedeutungauszugehenist.WeitereHinweisezueinerbesonderenBedeutungliefert
dieKarte„SuchräumefürschutzwürdigeBöden“desLBEG(Kartenserver,KartenserieBoden2006,
aufBasisvonGUNDREBEN&BOESS2003).DasPlangebietbefindetsichnichtineinemsolchen
Suchraum.

DieVersiegelungvonBödenistimmereineerheblicheBeeintrachtigung,auchwennessichumeinen
BodenmitgefährdeteroderbeeinträchtigterFunktionsfähigkeithandelt.DieVersiegelungeines
BodenszerstörtfastallemitdemBodenverbundenenFunktionenundWertedesNaturhaushalts.

DieübrigenBödenwerden,sofernsieunversiegeltsind,imVerhältnis1:0,5(versiegelteFlächezu
Ausgleichsfläche)ausgeglichen.
AusgleichistmöglichdurchEntsiegelungoderdurchExtensivierungderNutzungaufintensiv
landwirtschaftlichgenutztenFlächen.

DieausgleichspflichtigeNeuversiegelungundderenAusgleicherrechnensichwiefolgt:

Tabelle3:Eingriffs-/AusgleichsberechnungBoden

Ausgleich
FlächefürAnpflanzungOrtsrand/Feldheckeals
ExtensivierungeinesintensivgenutztenAckerbodens
MaßnahmeEntwicklungeinesWaldsaumsaufbisher
intensivgenutztemAckerboden
SummeAusgleichsmaßnahmen

BödenmitBödenmitbesonderenStandorteigenschaften/Extremstandorte(u.a.sehrnährstoffarme
besondererBöden,sehrnasseBöden,sehrtrockeneBöden)
BedeutungnaturnaheBöden(z.B.alteWaldstandorte,nicht/wenigentwässerteHoch-und

Niedermoorböden)
BödenmitkulturhistorischerBedeutung(z.B.Plaggenesch,sofernselten;Wölbäcker)

BödenmitnaturhistorischerundgeowissenschaftlicherBedeutung

sonstigeselteneBöden(landesweitoderinNaturraum/BodengroßlandschafteinAnteilunter
1%alsOrientierungswert).

übrigeBödenalleübrigenBöden,insbesondereBödenmitgefährdeteroderbeeinträchtigter
Funktionsfähigkeit.

EingriffversiegelbareAusgleichsbedarf=

FlächeversiegelbareFläche
*

0,5

BaulicheAnlagenimAllgemeinenWohngebiet:5.100qm2.550qm
GrundflächejeGrundstück200qm+50%für
Nebenanlagen(nachBauNVO):
17(Grundstücke)

*
300qm=

Verkehrsfläche,üblicherweisezuca.80%versiegelt:2.127qm1.063qm
2.659qm

*
80%=

(dieneuhinzukommendeVerkehrsflächevon2.659
qmerrechnetsichausdergesamtenVerkehrsfläche
3.355qmabzüglich696qmbereitsvorhandener
Verkehrsfläche)
SummeAusgleichsbedarf3.613qm

2.547qm

1.235qm

Bilanz
DerEingriffdurchVersiegelungistmit(3.782-3.613)=169qmgeringfügigüberkompensiert.

3.782qm
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Altlasten
Esbestehenausabfall-undbodenschutzrechtlicherSichtkeineBedenken.Diezustandige
BodenschutzbehördedesLandkreisesRotenburg(Wümme)hatderzeitkeineHinweiseaufAltlasten
oderVerdachtsflachenimPlangebiet.

SolltenbeiderRealisierungdesVorhabensunnatürlicheBodengerüche,Bodenverfärbungenoderdie
AblagerungvonAbfallenfestgestelltwerden,sosinddiesedemLandkreisRotenburg(Wümme),Amt
fürWasserwirtschaftundStraßenbau,Amtshof,27356Rotenburg(Wümme),unverzüglichanzuzeigen
unddieweiterenArbeitenbisaufweitereseinzustellen.

4.3Wasser
NatürlicheOberflachengewässerkommenimPlangebietnichtvor.

DieSituationderGrundwasserflurabständewurdeinAbschnitt4.3beschrieben.Nachder
ManuskriptkarteGrundwasserneubildungdesLBEG(2006)liegtdieGrundwasserneubildungsrateim
Bereichvon200—250mm/a.DiesistnaturräumlichgeseheneinmittlererWert.DerLandschafts
rahmenplanbezeichnetGrundwasserneubildungsratenüber300mm/aals„hoch.

DasSchutzpotenzialderGrundwasserüberdeckungistlautLBEG2008„hoch“(Kartenserie
HydrogeologiedesKartenserversdesLBEG).DieseBewertungcharakterisiertVerhältnissebeidenen
entwederundurchlässigeSchichtendasGrundwasserschützenoderdieungesättigteZoneso

()
mächtigist,dassdarinausreichendeReinigungsprozessestattfindenkönnen.DasPlangebietbefindet
sichnichtineinemTrinkwasser-Schutzgebiet.

Auswirkungen
EntsprechendderzunehmendenVersiegelungwirdsichauchdieGrundwasserneubildungverringern.
AufgrundderKleinflächigkeitwirddiesjedochkeinegroßräumigenAuswirkungenhaben.Die
überwiegendenGrundstücksflächenwerdenweiterhinunversiegeltbleiben,sodasshierweiterhin
eineGrundwasserneubildungstattfindet.DerWasserhaushaltderWaldflächebleibtunverändert.

DieNiederschlagsabflüssedesgeplantenWohngebietessowiederStraßenverkehrsflächenbiszu
einemDTVbiszu5.000Kfz/TagsindnachATW-DVWK(2002)nichtschädlichverunreinigt.

LautBaugrunderkundungistbeidenangetroffenenBodenverhältnissenlokalkeineNiederschlags
versickerungmöglich,weilsienichtdiegeforderteDurchlässigkeitbesitzen.Übereinzentrales
Regenrückhaltebecken(vgl.Abwasserkonzept)werdendieNiederschlagsabflüsseverzögertanden
Vorfluterabgegeben.DerBebauungsplansetztdaherkeineFlächefürdieRückhaltungvon
Regenwassermehrfest.
DieAuswirkungenaufdasWassersindinsgesamtaufgrundderinsgesamtgeringenversiegelbaren
Grundflächenichterheblichnegativ.

4.4Landschaft

UnterLandschaftsbildverstehtmandiedieäußere,sinnlichwahrnehmbareErscheinungvonNatur
undLandschaft.DasOrtsbildderbesiedeltenBereicheistTeildesLandschaftsbildes.

DerimNaturschutzrechtvorgegebeneSchutzvonVielfalt,EigenartundSchönheitvonNaturund
Landschaft(1Abs.1Nr.4BNatSchG)zieltunmittelbaraufdasLandschaftsbildunddessen
FunktionfürdieErholungsnutzungab.
DerLandschaftsrahmenplan(2003)bewertetdasLandschaftsbild,dortbezeichnetmit:
„VoraussetzungenfürdasLandschaftserleben—TeilaspektLandschaftsbild“als‚eingeschränkt—

vorrangigeVerbesserung“.DieserBewertungisteinevierstufigeSkalazugeordnet,diediefolgenden
Stufenumfasst:„starkeingeschränkt,eingeschränkt,mäßigeingeschränkt,wenigeingeschränkt“.

AußerdemerhältdieSiedlungGroßIppensenimLandschaftsrahmenplandiesymbolischeDarstellung
„SiedlungsrandmitharmonischemÜbergang“.DiehoheBewertungdesSiedlungsrandeskann
allerdingsfürdenOrtsrandsüdlichdesPlangebietesnichtgelten,dadortoftdieGebäudebisfastan
dieAckerflächeheranreichenodernurdurchZiergehölzeabgeschirmtsind(vgl.Bilder1und5).
LediglichdienochnichtbebautenGrundstückeweiseneinenstandortgerechtenBaumbewuchsauf,
esistjedochdamitzurechnen,dasssichdiesbeiBebauungderGrundstückeändert.

DasLandschaftsbildwirdimSinnederEingriffsregelungjenachseinernaturraumtypischenVielfalt
undEigenartindiedreiWertstufenbesondere,allgemeineundgeringeBedeutungeingeteilt.Eine
besondereBedeutungbesitzenBereiche,diesehrwenigbeeinträchtigtsind.DiefolgendeTabelle
zeigtdieBeschreibungdieserWertstufensowiedieZuordnungderElementedesPlangebietesin
diesesSystem.
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Bild5:OrtsrandsüdlichdesPlangebietes

Bild1:BlickvonderStraßeImViehinöstlicheRichtungüberBild2:BlicküberdieK134aufdenöstlichenTeildes

dasPlangebietnachSüden,imHintergrundlinksdasPlangebietesmitdemvorhandenenWaldstück

vorhandeneWaldstück.

Bild3:SpielplatzanderIppensenFarm,VerlagerunggeplantBild4:Strauch-BaumheckeanderStraßeAmVieh,Blicknach

Süden
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0

BewertungdesLandschaftsbildes

Auswirkungen

BeiAusführungderPlanungwirddiebisherige,fürdasLandschaftsbildgeringzubewertende
AckerflachedurcheineSiedlungsflacheersetztwerden.DasAllgemeineWohngebietander
OrtsrandlagewürdeeineerheblicheBeeintrachtigungdarstellen,wennesnichtzurfreienLandschaft
hineingegrüntwäre.DiefestgesetztenAnpflanzungenaufderNordseitesorgenfüreine
entsprechendeEingrunungdesPlangebietes.AufdemzurVerfügungstehenden10mbreitenStreifen
lässtsicheinqualitätsvollerOrtsrandmitGroßbäumenundStrauchgehölzenentwickeln.

DieFestsetzungderPflanzungeinesEinzelbaumesjeWohngrundstückträgtzurweiterenMinderung
derAuswirkungenbei.

BedeutendeBlickbeziehungenwerdendurchdasVorhabennichtunterbrochen.DieUnterbrechung
derFeldheckeimNordenentlangdesgeplantenSpielplatzesdurchdreiEinzelbäumeohne
UnterpflanzungmitSträuchernschaffteinenAusblickindiefreieLandschaftvoneinemöffentlich
zugänglichenOrtaus.

BeiVerwirklichungdergeplantenMaßnahmensinddieAuswirkungenaufdasLandschaftsbildnicht
alserheblichzubezeichnen.

5UmweltbezogeneAuswirkungenaufdenMenschenundseineGesundheit

SchutzwürdigimSinneumweltbezogenerAuswirkungenaufdenMenschensindalleBereiche,in
denensichMenschennichtnurvorübergehendaufhalten,imWesentlichenalsodie(vorhandenenund
geplanten)WohngebieteundöffentlichenGrünflächen(hierderSpielplatz).

DiegeplanteWohnnutzungistmitdervorhandenenverträglich.Nutzungskonfliktemit
landwirtschaftlichenBetriebensindebenfallsnichtgegeben,dadirektandasgeplanteWohngebiet
keinlandwirtschaftlicherVollerwerbsbetriebangrenzt(vgl.AnhangzurBegründung-Gutachterliche
StellungnahmederLWKNiedersachsen03/2010).
MöglichenImmissionenausderintensivenAckernutzung(Staub,Pflanzenschutzmittel,Gerüche)wird
mitdergeplantenFeldheckeamNordranddesPlangebietesausreichendentgegengewirkt.Der
AbstanddergeplantenWohnbebauungzurKreisstraßevonmindestens60misthinsichtlichder
Lärmimmissionenausreichend,sodassaufeinedetailliertelärmtechnischeUntersuchungverzichtet
werdenkonnte.

AuswirkungenaufdasLandschaftsbild,dasinWechselbeziehungmitderErholungsnutzungsteht,
werdeninKap.4.4behandelt.DieüberplanteAckerflächehatkeineFunktionenhinsichtlichder

WertstufeBeschreibung,BeispieleZuordnungvonBereichen
imPlangebietundUmfeld

BesondereSehrwenigbeeinträchtigteLandschaftsbildbereiche(Bereiche,OrtsrandmitGroßbäumen
BedeutungdieweitgehenddernaturraumtypischenVielfalt,EigenartundwestlichdesPlangebietes,

Schönheitentsprechen),z.B.:BereichemithohemAnteilStraßeImViehmit
natürlicherundnaturnaherBiotopeundVegetation(z.B.beidseitigenHecken,
Waldflächen,Baumgruppen,Heckensysteme,Alleen,WaldflächeimPlangebiet
BiotopabfolgenanFließgewässern)insbesonderein(mitEinschränkung)
VerbindungmitLandschaftsbildprägendenOberflächenformen
(Komplexwirkung)BereichetraditionellerKulturlandschaften
bzw.historischeLandnutzungsformen(z.B.
WallheckengebieteObstbaumflächenumOrtschaften,
Eschlagen,GrünlandinNiederungsgebieten)

AllgemeineBeeinträchtigteLandschaftsbildbereiche(Bereiche,derenOrtsrandsüdlichdes
BedeutungnaturraumtypischeVielfalt,EigenartundSchönheitzwarPlangebietes

vermindertoderüberformt,imWesentlichenabernoch
erkennbarist)

GeringeStarkbeeinträchtigteLandschaftsbildbereiche(Bereiche,derenweitgehendungegliederte
BedeutungnaturraumtypischeVielfalt,EigenartundSchönheitweitgehendAckerlandschaftim

zerstört,nivelliertoderüberformtist),z.B.BereicheohneoderPlangebietundnördlich
nurmitsehrgeringemAnteilnaturbetonterBiotoptypen(z.B.davon
ausgeräumteAckerlandschaftenmitlntensivnutzung)Industrie
undGewerbegebieteohneEingrünungundohne
regionaltypischesErscheinungsbildodercharakteristische
Silhouette

0

Erholungsnutzung.
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6UmweltbezogeneAuswirkungenaufKulturgüterundsonstigeSachgüter

WiebereitsbeiderFestlegungvonUmfangundDetaillierungsgradderUmweltprüfungdurchdie
Gemeindeerkanntwurde,sindkeineumweltbedingtenAuswirkungenaufKultur-undsonstige
Sachgüterzuerwarten.Ur-undFrühgeschichtlicheBodenfunde,dieimZugevonErdarbeiten
gemachtwerden,sindunverzüglichderunterenDenkmalschutzbehördedesLandkreisesRotenburg
(Wümme)mitzuteilen.Maßnahmen,diezurBeeinträchtigungundZerstörungvonFundstellenführen,
sindzuunterlassen.

7MaßnahmenzurVermeidung,VerringerungundAusgleichdernachteiligen
Auswirkungen

7.1FlächenzumAnpflanzenvonBäumen,SträuchernundsonstigenBepflanzungen

AmNordranddesPlangebieteswirdeineAnpflanzungsflächedefiniert(s.TextlicheFestsetzung),die
aufderHöhedesSpielplatzesdurchEinzelbaumanpflanzungenunterbrochenist.

DieAuswahlunterschiedlicherstandortgerechterBaum-undStrauchartendientdazu,trotzderLänge
derAnpflanzungeinmöglichstaufgelockertesErscheinungsbildzuerzeugen.EssindzweiBaumarten
dererstenOrdnung(Eiche,Vogelkirsche)unddreiArtenzweiterOrdnung(Wuchshöhebis10m
Salweide,Hainbuche,Eberesche)vorgesehen.DieSträuchersolleninGruppengepflanztwerden,
damitauchArten,dieunterdengegebenenBedingungenkonkurrenzschwächersind,angesiedelt
werdenkönnen.

7.2AnpflanzenvonEinzelbäumen

DieAnpflanzungvonEinzelbäumennach§9(1)Nr.25aBauGBdientebenfallsderEingrünungdes
Ortsrandes,allerdingssollhierkeinegeschlosseneSichtbarriereentstehen,sonderneineArtLand
schaftsfenstermitSichtmöglichkeitaufdiefreieLandschaft.DerSpielplatzstellthierfüreinenguten
Standortda,weilerfüralleBewohneröffentlichzugänglichist.AlsSolitärbäumesindEichenoder
Buchengeeignet.BeideheimischenEichenarten(StieleicheundTraubeneiche)sindverwendbar.

UmdieAuswirkungenaufTiereundPflanzensowieaufdasLandschaftsbildweiterzumindern,wird
festgesetzt,dassproBaugrundstückmindestenseingroßkroniger,standortheimischerLaubbaumzu
pflanzenist.DiesistalseineMindestforderungfürdieDurchgrünunganzusehen.

7.3MaßnahmenzumSchutz,zurPflegeundzurEntwicklungderLandschaft

DurchPflanzungeinheimischerundstandortgerechterSträuchernach§9(1)Nr.20BauGBsoll
westlichdesbestehendenWaldstückseinWaldsaumentstehen.

LautderBegründungzurFNP-Änderungwarzwarvorgesehen,andieserStelleeineEigenentwick
lungzuzulassen,dieshätteaberwahrscheinlichzurFolge,dasssichhierBäumeersterOrdnungwie
z.B.EichenausdembenachbartenWaldherausausbreitenwürden.DaderWaldsaumaberden
notwendigenAbstandvon35mzwischenHochwaldundWohnbebauungschaffensoll,kannaufeine
gezielteAnpflanzungvonStrauchartennichtverzichtetwerden.EinvorgelagerterStrauchsaumträgt
auchwesentlichzurAbbremsungumstürzenderBäumebei.DieSträuchersindinGruppenzupflan
zen,umauchkonkurrenzschwächereArtenzuetablieren.

DerZiel-BiotoptypisteineMesophilesGebüsch(BM),dieAnpflanzungkannalsAusgleichfürdas
SchutzgutBodenangerechnetwerden,dasiegegenüberderbestehenden,intensivenAckernutzung
eineExtensivierungdarstellt.

FürsämtlichePflanzungenisteinWildschutzzaun(Knotengeflecht,Höhe160cm)empfehlenswert,
dernach5—8Jahrenwiederabgebautwerdenkann.

7.4NeupflanzungimStraßenbereichImVieh

DieNeupflanzungvon12mStrauch-Baum-HeckeimStraßenrandbereichderStraßeImViehkann
nichtimBebauungsplanfestgesetztwerden,dasieaußerhalbdesGeltungsbereichsliegt.Die
GemeindealsTrägerinderStraßenbaulastwirdhiervorhandeneLückenimHeckenbereichbeidseitig
derStraßeneubepflanzen.DiegenaueLagederBepflanzungenwirddurchOrtsbegehung
festgestellt.DieMaßnahmedientzumAusgleichfürdieBäumeundSträucher,dieim
EinmündungsbereichderPlanstraßegefälltwerdenmüssen.

AlsBaum-undStrauchartenwerdenEichen(Quercusrobur),Birke(Betulapendula),Holunder
(Sambucusnigra),Hainbuche(Carpinusbetulus)verwendet.
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8GeplanteMaßnahmenzurÜberwachungdererheblichenAuswirkungen

DieÜberwachungimSinnedes§4cdesBaugesetzbuchesdientnichtderumfassenden
VollzugskontrolledesgesamtenBauleitplans.Siedientvielmehrdazu,dieprognostizierten
erheblichenUmweltauswirkungenderPlanungzuüberprüfenuminderLagezusein,bei
unvorhergesehenennachteiligenAuswirkungengeeigneteAbhilfemaßnahmenzuergreifen.

DieÜberwachungkannsichauchnuraufunvorhergeseheneAuswirkungenerstrecken,wennsie
nachArtundIntensitätnichtbereitsGegenstandderAbwägungwaren.Esistalsonurauf
Umweltauswirkungenabzustellen,beideneninnerhalbdiesesUmweltberichtseine
Prognoseungenauigkeitbesteht.

UmdiefachgerechteUmsetzungderKompensationsmaßnahmenzuerreichen,wirdeineerste
ÜberprüfungzweiJahrenachInkrafttretendesBebauungsplansundeineweiteredreiJahrespäter
durchgeführt.

9ZusammenfassungUmweltbericht
DieUmsetzungdesBebauungsplanshatgeringfügigeAuswirkungenaufdieSchutzgüterTiereund
PflanzendurchdieBeseitigungeinesTeilstückseinerStrauch-BaumheckeimStraßenbereich.Die
geplantenMaßnahmenfürNaturundLandschaftwirkensichüberwiegendpositivaus.

DieZunahmederBodenversiegelungistunvermeidlichundnachteiligfürdieBodenfunktionen,wird
aberdurchBeschränkungderüberbaubarenGrundflächeminimiert.

DieBeeinträchtigungendesNaturhaushalteskönnenimPlangebietausgeglichenwerden.

DieAuswirkungenaufdasLandschaftsbild,Klima/LuftunddieMenschensowieaufKultur-und
sonstigeSachgüterwerdenalsnichterheblichprognostiziert.
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